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1. legrüsrul:g
2, Yahl der Stiarenzühler
l. Protokou der VersanoLuna voE 8.1.1-985

4. Vereinschronik ufli Jahresberlcht 1ra5

5. (assa- und Revisorenbericht 1985

6. IestsetzunA des ,lahresbeltraaes 1986

7. Y/ahlen: a) vorstand
b) Revisore.

8. Ausblick ll85
9. Diskussion ud evt. lnträge der y1italieder

lC. Varia

zur Jahresversau,nlun8 des Untervazer tsurgenvereins
l'rertag, zl.l'ebr. 198ö io Hotel linde 20.L5 Uhr.

vorstand I Al]el:ann-,ichalter A.na, Antuarin, Te1.calliard-lischer tlariis, iias!ierin
Vo€ei--Ludvie -!,rika, l.oroar.jhiv
Craderl riego, genieincierat,
Gallierd-Fel:x Hans, jrau , tr.adiersi
Jcos Y,asfar, prä€. + Jahresbericat
Kr"ättti .Lorerrz, i.trorz, p!esre
Streiff Ieter, Clsaci.cr, toroera;,i:

HANr\IXöI
lin Räuber in Graubünden.

VortraE vo. Eerrn Dr. This adank,

Wir freuen uns, MiLgfiecer und Geste zu dieseE viel-
ve.sprechenden Vortrag einzuladen. ler Refereni i§t
voo Radio her bestels bekannt und ein begeistertet
uno oe8eisternder vesch. ch Lsfreund.

24.--
7 O-3'7 1't u \1er! azer nurgervcreili

Jairesbeitia8: tr
Unser Postcheckkonro:

Selte l.: ?itelblart: Ruine teuenbura (H.krureck)
2: hhaltsverze ichnls.
,! Elnl.adung zur JahJ,.sversan&]unE 2 t,2, I )trb

4-6: Plorokotl der. Jahresver§alElung A.3.r)u5
7-17: VereinsDachrlchten.

18-21! sanicruna Rulne seuenburs (Nachtrae)
22-2r: StifturA Rrine Neuenburg 1j85.
24-27: llurüartdlchter Josef l{ug zuE Gedenken.
2A-29 | E!r\ neu€r rtein unturE Rain
lO-11: D€r }etzre Postuton von Untervaz.

Von Fat€r caudeDz l, o1f.
l2-rr: 0epflschtüA€tj. un lirascbnirz.

Gedisht von Statztel.z.
14-42 t Das v€rzauberte Dorf.

SaAen und Geschiohren aus Untervaz von t.Joos.
8r-86: Agenda 1186. veranstarunaska_Iende!.

87r Dank an die lßse!..
88: Di6 ncrfver.Eine von Ilnrervaz.
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lraktanq!4 I

WahI der itlmLenzrihle.
Protokoll (tc. VerssGlurd vo6 1!.2.r.1a.1
Verei»schronik und Jah.e$ oericht 1rüi
Uitgliedc.ehrun€
Kassa- und Itevisorenberlcht 1Ja4
Ie.tsetzung des Jahresbeitra6-'es tJ85
nrg:inzurgsrahlen in den Vorstand
Ausblick 1r35
Diskusslon und Äntrüee d{rr t,itetiede.

lericht von Archit.kt Lukas Hbet.I 1ber die
Janier.ung der Neuenburg ßit -Lichtbildern.
l'iln von Peier Ca]1ia.d über die Bauarbei-
ten auf der \euenür.A

lraktandL1I0 2:
hls Stiorienzihlerin *urd. Chris."ina Joor

Ka$par Joos konnt,e ll Personen zur 'r. ! ahre sv. rs atrü,tunALe6rus.,.. !xt.s ui lLlio0,ß.en BehLiJ.en rroen lie oerdenVe:tretnrrnnen oer oUnrrcr Zeirun6- uno d"s rJr.)ner Taa-bLatt.s. Trafen sre uocn v,et ve-re::1 .iLrc^
Ihre vohlHollendon Artiket Dekannt zu aachen. cedantt {urde
auch den beiden anresenden Archi,ieklen und de6 dauteiter
Itans Calliard für die Seleisaete Aroeit. l,iach leklnntearre
von 10 lntschuldigun8e. erh:e1t y,aspar Joos einen tslux.ex_
st.auss für 5 Jahre VereinslcituiF, rslcher nit lr.ude vEr-

-4-
Protol(o11 der Jalresversar,&1uta des ljr,lervazer !!.ren-
verein§ vea 3. liärz 1Jtl, in itotcl l,inde Lni.lrvLz

-5-
Ein teitercr Höhepunlt deE Vereinslebens {ar die schöne
Herbstauste l1ung | ,'f'reizeit ud tlobbytr, xelche von 9. bis
11. NoveEbe. lE kath. Pfarreiheln stattfs.d. Dass es über-
häupt zu dieser Ausstetlung kalo, ist deß grossen liinsatz
von StotzleDz zu verdanken.
Nach diesen wenlgen lrx:ihnungen liess ![an ceschichte Oeschich-
te sein ud ehrte d1e l,eute,die sich besonalers u,! die sanle-
rLrng de} Neuenbur8 verdient Aenacht hatten.
TraktandE 5:
Architeki trulas Höel,
Architekt Reto trocher,
Bau.fühler Hens Galliard wü
Herrn Georg Jenni von der kant. Den!üatpft ege er.hletter
für ihre 6ehabte l{ühe den Dank des Vorstandee und eineloto der NeuenburA, hergeste}1t von ?ete. Streiff.
Als ]threrunitglted {urd€ ALLlda. Dsnlel. PhlliDp ernaürt.
xs solt ein zeictren aes Dänkes;;l; ]rir Inrurse
uno arosse lJnr,e.otützung unserer vereinsziele. Mi; seinen
75 Jahren ist Daniel Phllipp unser jün8stes Ehrenmlrglied.
Aue ahrungen ]östen grosse Freude aus und üuden herzlich

Traktanduf, 6:
Der (assabelicht von Peter Lipp rurde diskussionsfos an-
aenoEßen und verdankt.
?raktanduE ?:
ler Jahresbeitrag wurde eineütiA auf !r. 20.-- befassen.
trakteduE 8:
Seit der Gründung des Vereins hleft Peter tipp das Alat de§
Xassiers inne. Maü dankie ih! für seine Albeit, dte er io
veiein gefelstet hatte, die er jetzt aber aus Zeitralgel
aufgeben aöchte, Als Präsent fü. seine Arbelt schent(te ile.
Vorstand thE eine lotograpbie der NeuenburA.
In lrau Uar]ls Gaftiard-Iischer fanden sir elne würdige
Nachfofgerin ie Xassiers.at. Sie r{rde einstirlDlg w11]konmen

liegen Rücktritt aus deE ceEeinderat stelft auch sitvio
Gaulard eein Aet a1s Defeglerter de6 ceroelnderates zur
VerfüAug.
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elnstl6mig gevirhlt.
lrakt.andwo l:
Dac Protokolt vor to.2
lraktandrtu 4:

vorA--.ct.iaaen ur.d

li& lrrde vo.€e.lcsea

Zun Jahresberi.cht ',Anno Dooini tJA4', wllrden (",ir,e linrinic
Aenacht, [ichtj.A schte! uns der l?. au€u:jt I]S,1, §-nü uocn
an Cieseß Ta€ dle seit dem ?. i,,ai la\"ernden füurers.ueLtrnunfaltflei zu rrnde ge€anAen.
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Sirvlo Oalliard €lhielt ebcnfalls eine !,oto dei Neuenburg.

Belde Rückirltte aus deft Vorst,and erfolgen ohEe üisstöne
und Reibereien und der Pr&1dent danlte beiden für thren
lanAJährigeD, belspj.el:haften linsatz.
Neu 1n den Vorstand Ae{ähli v{urde Ha!§ Gaf,L1a.d-Ie1ix. !r
rlral uns 6ine AroBse Hi1f,e slin bei den ko&oenden Frondlensten,
hat 6r doch a1s l{&uerpolier an der Sanlerung der }leuenburS
Dassgebend aitAertrkt urd für deren gutes Geli!€en a€sorgt.
Tr'attandun 9:

Kaspar Joo§ orlentierte über die koEEerden aufr.äuoearbelten
und Ungeburgsanpa8sulgen lrle lreppen, FeuersteUe etc.
le1ter srgab slch .1ne Dlskuaslon Uber die Aufgabe un8ere8
Verc 1na betr, Dorf bltd und liausrenovatlon€n.
Stotzl.enz ertrlckelt P1äne fü. die näcbste UerustausstelluE€
unter deo l{otto: Irauchtuto in uffereÄ Dorf.
lraktanduro 10!
Bln schrlftllcher Antrag von llerrn Dr. leonhard VolkErr,
rtechtsanl,alt aus lranlfur.t D, dle Rulne Rappenstein eben-
fa1l.s zu renovierenr rurde ausSi€big diakutte.t, aber HeEcn
oangelnder Drinalichkeit zurilckge § te 1lt .

lrsktandup u:
Heri Jsnd von dcr DenkEalpflcg€ dankte fü! die Zua&onenar-
bett be1 deü Renovatlonsalbelien Elt eineß aelulaerEn oeschenL
Anschu.esse.al zelAte urs Peter Cauiard selnen sehr gut
Aelungonen }il-i0 Uber die Eauarbelten, relchen er nach der
VorfUhrung den Ver.ln schenlte. herzlichen Dank dafür.
Yeitet zeiete er uns zrei rasdfilEe Eit achösen Tierauinahoen.
Ilr eln€o ].angen uld ausfi.ilr.l.lch€n Lichtblldervortrag brschte
Archltekt LuLas Högl sein breites und fundlertes Vls6en
über die Neuenburg an den j.nieressierten Zuschaue?. §€in
Vor'trag tni: vielen QuerverAl-elctren zu anderen Objekten rai
ein Conuss füi Jealen Bueenfr.cunal.
Schlu8s der VersamolunA ca. 22.ro Uhr.

'l

vra-0INScmoNIr{ r.ra5

!le A}tuarln:
Atlne AlleDann-§chaf ter

1o. oL.a5
14. 01. a5

24. 01.85

]..5. 02.85

08. or.8t

o8. o5.a5
la,05.a5
25, 05. A5
01, 05.85

22.o6.A5
05.o?.85
1o.o?.85
1r. o?.8,
17. o8.85
24 , o8.a5
06.10.45

12.10.A5
12.10.85

26.10. A,
o9,1r.85

22.Lt,A5

1)..).2. A5

Spedltton ales Jsli.€§berlchteB I9A4
AesprechunA de8 Jahrcsberichte8 fn oer Brindror
zeitun8 unter den llt.t: Der Unt€rvazer Bui'Aen-
vereln hat gute Arbelt geleistet.
Das Silndner lagbfett berlchtet Uber die Sanl€run8

Schon rl8der ein vere lnaaust.it t . Nebel1l,iel Zu-
stiDrflmg hat d€r Jahresber'j.cht 1.984 aucb iecht
scharf e Xrltik r.egen dea Abstlroroungapropagarrda
aus8e1ö6t.
Platt.ntaufe, Der Po6t r,o:l Z{eikl.chen uld
Jslreave.saEElurg. Blavo Stotzlenz für d1e tadel-
Ios gelu-naere Vcranstalturg, l.elche aucb j.n der
Presse €1n arosses [cho gefunden hat.
Ste1n. unal Elsenba}llschreUen füIrer Eit L,eatrlagea.
Irondien6t: Schutt auBräuen.
Irondienst! Schw.11en sägen und bohler,
lrondlelr.tr §chutt ausrdueen.
Irondlensi : Stelntrans/ort.
Ironilleaet: gclutt rusräunen. llnde !!
lrondlenat: Begintr l.€ppcnbau
Frondlenst : lreppenbau.
Iroüdlenst, T.eppenbau.
Irondlsnst! Stein€ vor flauptportal aesetzt,
.Frondj.enst ! Treppe zrr} Zisterne fertia.
leil.nahne sr lettka&pf der Unte.vazer Dorfvereine
anläs§11ch des Jub1läuoa des lurnvereins. Gegen
die sehr Btarke tronkur.elz der anreseiden Spltzen-
eportler erkäEpften rir einen glorrelchen vierten
Pla'tz. lrotz dieseo lrfo1g wechseLn vrir vor:oer-
hand noch nichi i das l,ager der Profisportte..
Frondi'enst: llontage der treppen lto hEginnern.
Beerdiauna von Josef HuA iE {al.nstad.t
Verein8delegation Eit Xranz.
Frondlenst: diverse Arbeiten
Frondienst: l.iluaueln der lleppe}: tu turginnern,
ErsteUen elner Feue.stelle neben der Ztsterne und
verschlcdene Auf räu&arbeiten.
Wegen Llefe.verspAtung Euss die ltontaAe der LetzteE
Innentreppe und des Aus6lchtspodestes auJ das nächste
Früh jahr verschoben xer.len.
oeDutlicher llock bet Ln]lina ünd Hans Cal1j'ar.d inIluEis. Der Hirschpfeffer und der Rottlein raren
enderbar. Lin (oEpIiEcnr der Xöchrn.
l,rxde d€s 6. vereinsjahres.
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lrrt otß di r at /I,,l,, *i§8,...

Aus der aro-seD Zalrl d.. Geburtstagstirdcr, alnd rllas au,
J bekannt rel.che 1Ja6 ein "grosses JubiläuDn felerr könlea:
Gauch Jelob, Aeb. lo.f.I9o1, kaII! in Alts!ätien bci berun-
alernsy6rter aelstise. unal körperlicher Frische urd Jwetrd-
llchkeit aelnen 85. Gebultsta8 feler!.
Caluori-Burkl1 Chiistlna, a6b. 1.9.1911 kann 1n chur
thren 75. Goburtstag fele!!r.
Leopold lrtecl11, geb, 20.12.1911 kann 1o !{lib1eli in Vaz
aelnen ?5. CeburtstaA fe1e.n
Ylr &retulleren von Ee.zsn und itinschen lroch lanches
scböne leai.

trotoBa.Eslungr

Scha].lpLatten:

Unsere fotosaeD-lung zur Dorf8eschichte 1Bt in der Zrlschen-
zeit auf Ube" 5oo Nuroern angeyechEen. Ilr bltten af1e,
vefche iro Besitze von aften !'otoaraphi€n 31nd, uns diese
zur Reprodultion zur vsrfüAuns zü 6tell€n.
Auskunft €rteileu: rrau lülka Yoae1, Unt. Ihke1

Lhrer Peter St.elfr, Gl€aacker.

Jshresbcricht L9a5:

Dte }lundar.t8chaLiplatte von Jos€f IIu8:

DAR POBT VOT ZIEIXIRCET§

1st uelterhln bei Loreaz X!ättll, Stotz, ?2O4 Untervaz
erhäit1l.ch. Preis fr. 20. --

aus deü Nebel§pal ter BeiträSe fUr den Jaliresbeiicht 19a6 bj.tte frtihzeltia
elnrelchen. oerne DebE€n r,1. AbhandlunSen, Gcdichte,
Dorf8eschrchieD us*. u€r, entgegen.
Äuskunft ertei]t: Xaspa! Joos, UliAasse, ?204 Untervaz.
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Kassabericbt Untervazer ts\rraenter.in lro L985

VereinsvereöEen per rl.12.1ra4 Fr

II

9',h26

Fr.4i846.45

Ägsselcti
Aufvendunsen ?Io jekt NeueDb're

Jahresberlcht, Dmcksachen,
Porti
Inserate, Versicherrn€er. et c.
Auf{endungen Schallplatte

243.45

3t 4ea.65

262,65

4r08].80 Fr. 8r076.55

tsir}nsh0en;

2?l ültg].iederbeitr:ise

Sparheft
Postcheck 70-l?l?

VereinsvermöEen per 11,12.1185

YereinsverEöaen per rf. f2.19a5

Betaiso!enb€richt:

Dank:

Allen llitgliedern, welche den Jahresbeitrae auch
dle6ee Jahr in sehr grosszüg1ger Weise aufgerundet
haben, danken nir recht herzlich.

Die l(assierln:
Marfie6 Galliard-Fischer

Reclurung geprüft und 1n ordnung befunden.

DLe Re chnunssrevi s ore n :

M,trlpp V.Düchel

Fr. t'255.85Ir. l'592.60

Yr,4ta46,t5



\{o]f Peter 8en.
Wolf Renate + Hars

Zihtoan! ad o1f
Züst Bertl
Zxeifef Heinrich
Zxicky Christian

Schulweg
Qüader
Via da llufin
Saf,is
Casannastr,6
trr.rchEasse
Gufti§ 4aa

Chur

Davos-?latz

Für eventue1Ie AdressberichtlSungen danke! vrir beBtens'

I4i-ig]'ieder:

216
-2
-2_11
+_l!.
21)

Mltalleder ler 11. Dezelober 1984
Austritte I,egen Jahresberichi 1984
Austritte aus finanziellen oründen
Beltri*e 1985 nicht mehr beza]llt
NeunltAlieder 1945

Ilitglieder pei rl. Dezeober ]985

lass der Mitauederbeständ nach Fertigstellung der
Neuenbura noch stelaen würde, haben vlr nicht eruar-
tet rurd $ohl auch nicht verdient. Umso grös§er ist
natürlich unsere lreude.
Afl-e Neu-Mital-ieder h€issen r.1r herzlich ,lukoraüen.

?ooo
7244
7244
'1504

't2u
72'.74
'7204
1244

f,9ao 19a1 1tra2 l-qa3 19-94. l9e.:

116 126 164 762 216 211
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SANIERUNG RUINE NEUENBURG

Presseschau und Nachträae. (unvoLrständia)

Der Untervazer Burgenverein
z@ Eßt.. h.!.. sr. d.rl

.r.. o6Errch E!d.. [. .,l.rc vor9.ha. d&at.
i.'ronhl..qYt*..urdhö

ut'ditl.Eh!od.tEliqdl.fu.

.ucn ..h.lten rcrrt .

drrul.h.n !d...n, r.rcnu.s unc Dok@nr..16. b.r.
ö. &!burt.!u.c dd N.utu . &ctüur4 q.6ae.n

.!i.]i!.6 E ur.rE !r e rlcüt th lu](u Easr

lr.ut. rllh dr. arrrchtu's c.r ea*r1. .rt sbrn!
Dußt. auch .lna !.ch!e i..!.rt .!ford.!n.

6rrt6h.Erch.t.r,uu.ru
i,.!En lurbn, t.t rd E r. rr.a.t rl6lt.brchuns.n ud dI. ton.:.t.

'.cnr.{b,.!Dr.r€.tor.c.!.n.or.br.h.!.1.:u!g.f.n!t.lbd.cttll9d.! km llt lr.hdeo rrldrarleo Br6ck.n .r.ch.r,
b.l turn n. i...nt_

ttu4 üd i.ndr.!k.t. :u .lm!

etut,dl.ut.t916336.9l
d.. E.r.hr. .hd

lrldti.ni.*.lrlchlEt&n
l!., d... rE B.r.rl.r tu6'. g.b.n d9. ror r.r,-

t !. srch.run9.. b.drohb!

A'.7
(Btlndn.. Zrttung voD L8.1.1985 )
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des K. ntons Grau bünd6n del Ca nton6 dei G rigioni

!, rlt1116

Dl,e Palas-Rulne de! N€uburg .üdresrttch vob unrervaz. auf elner
Hänqvorspluns Ub€! alen Rbeln, t.t velnuttlch kEz nach 13oo ent-
standen und 3te11t burgenge§chicht}l.h etn uebellrönqsrerk zrt-
6chen klasstsche! aurg hlt Be.qfltea und Be!1r9 uld p.la.bulg

zifr. I lrt. e des Reqierunssbeschlusses vom 23. Au_

sust 1932 (Protokoll Nr. 2074) und nachdem die Eioentiiherin dcn
unrerzeichnet hat,

beschrlessr die R€gleru.s.

1. DIe Burqlulne Neuburg süd,estlich wilat rh sinne

schut2 von 27. November 1946 unrer lantonalen Denkharschutz

2. Die jeeelrigen Elgentüner sind v€rpfllchter:
al das unr€r De.knalschutz !€.terrte obj€kt ln qureß

zustahd zu berähre.;
b) k€ine baurichen veränd@g6 orf,e cenehnisuns desJustlz- und polrzeidepaltehenres vorzu.ehnen oder

.) der kantonären Denkhalpfles€ jede, äuch ohne zutun
des Elqentüners einrletende veränderung des objek-

urqelung hlLzurellen;
d) der täntonal€n DenrFatpfl€ge - nach rechtzeitis€r

voränmeldulg - zutlitt zun objekt 2u qesähien,
e, sandänderungen deh Justi2- un.l polizeidepärtehe.t

l. Die ob1gen aüftase. Fr&. auf anhel.lunq der Reqierung qestittzr
auf Art. 14 der verordnung über den Natur- und
unter dem stl.hvolt,,DenknäIschutzaufladen

_21 ,

an die Geneinde z.Hd. Herrn Gemeln-
depräsident ceorq 1204 tJnLertaz, an den Burgen-

an dle stifrunq
Rurne Neuburs, für «urtulpfle-

u.d Denknalpfleger Thunstras3e 20, 3006

und He inatschutzkoml s s 1on , väIentlnhaus, 7304 Malehferd, an

Denknalpfreqe in Doppel, unter Beilage der Akten,
und an das Justlz- und Poll2etilepartehent.

NMe, ae! Reereruis

n4ä.4.-,4-

Der xalzleidtrektor:

Zhr^,u

ITffi
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ST]FTIJNG RUINI NEUENBURG UNTI]IIVAZ xa§sabericht 1985

Fr. 4t2A7.--

Fr.
Fr.

97t a?6.r5

,'49e.€ß

Fr. 7at919.60

- 2,4 -

Frondienste 1945 Schutt ausrar.rnen, Anlage von Ireppen
und Feuerstelle. -Uinstie8 beiE Portal
'rnd 

Treppen ln lurginnerD.

BeitraA Zenentfabrik
Beitraa PostsDarkasse
, Einzelspenden

19'500.--
1AA ---
2?.90 t9t n2? .9o

900.--
92a.25

VernöBen r1. Dezerber 194,

EinnahEen 1985:

Auslveis:
Guthaben Banken und Postcheck
Schulai bei Postsparkasse

i:.2ät*
ä4
b. 1*
b. 1

ä4
,2
ä4
ä7
,7
ä6
ä5
ä3

std.

std.
std.

std.
std.

srd.
std.
§td.
std.
std.
§td.

§td.
std.

std.
std.

std.
std.

std.
std.

08.05,85
le. o5.85
25.05 -a5
ol-o6.85
oa.06.
22. 06 .
06.o7 .

1
t4

2
11
t

2t
4

4
5
4
4
1
2

Pers
Pers

Pers

6
ff9

a
i15

85
e5
e5
85
85
a5
e5
85

j
63

tt.a7 .
17. oa.
24. aa.
12,10.
26.10.e5
o9.1r..85

t6
6

16
15
l2
24
15

6
ARGEEotag/Galliard/Gaupp 80.125.1,
Ileier Gedste Untervaz 161196.--
Kauf Itisenbahnschwellen A?A,--!r.l 'Ar fi-r lnnentreDoan 1?7.-- Et.
schuldzinsen (5.5% seit te.a.8r) a,446.--
Spesen und Gebiihren 52-60 Ir-

Total lrordienste 1945

fotal lrondienste ll84

Natural§penden 1945

Barit Untervaz: 5 SEicke Zeüent
Enaler Zizers: I E2 Kles

4JO Srd.
461 Std.

Passivsalalo per )1. Dezenber 1945

Pro Menoria:
Restzuthaben der Architelrten
Ausstehende Subventionen

lr. 14t2a4.6,
ca. Fr. 110rOOO.--

Passivsaldo per ,1, Dezenber 1985

Untervaz, 11. Dezember l9a5

ü

Hotag: Lastragentransporte ca.lr
Hotag: Mlete laracke,/Werkzeu8e ca.I'r
Wyss Zlzer§: Treppen io Burginnern ca.lr
Schuien ud U!V: I'rondienst€ 4rO Sid.,/2o.-ca.Fr

50. --
]o0. --
2OA.--
700. --

5000.--
a600.--

Iür al1e die hochherziAe. und spontanen §penden sei an
diesei Stetle bestens gedankt. besonder'en Dank verdienen
die Schüler und lehrer verschiedener §chulklasreD für
die vielen Dühsden und strengen lrondienststunden.

Fr
I'r

5 
| 060.40

80 | ooo.--

F,.. ?4t9a9.60

Revisoxenbericht:
RechnunA seDriift unal in Ordnun8 befunden

Untervaz, ,1. Dezenber 198,

lrawooo!

Steinverkauf an Ruine lreuCe.herg
ZinserträAe

Ausaaben 19a5:

,r./r*
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Jez uffeD Chrlesbaun s Doolapäärfi
Si sunder:et \.un groasa Schää.u,
As schüttlets der SturD, grait ria nld gschyat;
Druuf ais neben andera uffeo Huusdach 1ltt,
A Buab schneebellelet nacheo Huu§.
verSelschteret f1üügt s Päär1i druu§.
So aaats hslt laängsDaf 1n däo ]ääba,ler niider Zuu, dä isch allell gLääga.

D Doola f1üuaen del0 lJä]dI1 zua
lrle 1n a li,1ante1 urd in d Rua.
Be där grossa Tanna ln der Ruu§,
IJlASends Aschlitzt voie! llnrergruus.

D Flögari l.tirblen uD lys lluus.
Kei tlänsch, kai SeeL dur d Cass rluruus.
Gfroora isch alles Stal und 8ai.
By volfa Sor8a, aso a11e1,

DruE yänndsdl c[ür0&eret eu und rch.Laat,
S Irilda isch 6 Stärntl obeE craat.
AaaI chunt au an dy dt Arossl Rua.
S stärnU zaLSt a Uüäg derzua.

Iürdlsch na-eo eeblAa FrlietiA planga,
Iänns alblg haiter, nia verhaDAa?
Druii l]a8s au n so grüüs1l tua,
Cstäätli" gaats Afych d:!0 tr'rüatig zua,

-24
D Doola lE Vlntei

Januar f94, Jos. IiuA.

Korbmrcher und §chriftsleller Josef Hug
(WsleNhdl) ist ebem Herzversagen erlegen

tel Eut in ,M ii Alb qa 32
töandn6HarEtqankt.

,Gf Hur dk S.iüL i.d.. ,.hr .tr
.i'm .n&En On. D5 Eßrrunli.lE
d,b.i isr d,. Tlr.xlr. d.§.r üb.nll
a d.n b.n.i S.ltilhm rhön., ud
mn spi.t.riEi.t t ichli3l.( vcirsi.
.r siß Außl@, lm Nr.r von l.l
,.hEn ld .r in di. Sri.BEi Flüß
uid.lrnnrr. d,n. , Tub. ulF.
S.irc ll.b. 0r Paa. .nr&dr. &r
v.E üt r b.r.irs in ju4.. l.hr..
Nqn in d.r Fehrilair verlGh .r .ich
hinr.r.ii Pl loqhkbuch und b€rrcb
i6m. *i.der sdt'ßrudiun. dr .r si.h
j. .i.nals di. Erl.n$B d.s t hr.rh.-
rß fia(. l.i.ro tö.En. S.in.
S.idbfahBkn rß.r &nn rx{ dE
v.ErE von Fluß a nub. Ei *r
dcr g.toE* Prorotolruhrcr u.d R.i.

S.i. ln.rarist'po.ti:d,es s.hEü.n
bqrnn.r all.rdin&r.ßr ztr Sqinn d.r
tinfzi&r ,.h8. Dat'.i lind.n vn ihn
z*ßr oir Muidln.zihlun3.r .r Rr'
dio. For $ißr .d.n Rmrn .Mrn
!ßu nsi..r itr auslaid r.is.. bn
.r.ixn V.nq.r Lnd. l. d.n qia-
B.r J.hEn .ßti.mn dann u .r.
w.rk.. s ii lrtE 1967.Dunkl. wol.
t.r ob Srlu'. ln 1y,2 .Ehki.n.n

l@f Hu! .ii b.sd.r aul Wrk..
.ud bc&3!6 TlEtr. Muid.n.r
zihh4.i b.i.h.h.. d.r l9rl .Bhi.'
n.ß B.trd .D.r Rhy.nun'r hah..

Aua !'* B.diu4 ni.s ru.i
cin l9? r.röfi. lthrG w.rt .Enn-
n.rung.ndß Xorbm.ch.E . in *.1
dr.n .r.d 156 S.irc' di. H&t3 lId
'Ii.n sia .td.r kb.ß rtil&n.

Jel HlA i. iichr fthr uir.r uß.
S.iß w.rt ord da And.nt.n ..
.irn M.m, d.r iDßr *i.d.r ün.
ftn*hlichk.n, Tol.'rnz u.d Doliri-
eh. l .3nrion p6r!li.n.. wd&i

S.imn Aig.h6.i3.. u.d Frcund.n.
vor.b Ein.r in wllcnsDdr shnh r.r
S.i6r.r, b.lund.n rir unk h.nli-

H.R.- ln lvind..ik v.rör.id. lich
!d.n iI wtl.ri.d di. N..hrnhr
sd Tod d6 rsbdahcE und
S.hdh«.lLß ,o!.f Hu8, d.r in 32.
Lb.ßirhr b.in MorB.$paid8..3
.alm H.ftrs36 .rk!.. i(. D.t
V.ddt r. d.r i, .i.' Ld.n ,rlEn
,qir a.0dr.z.t.n x d.r Oültdt-
!r.... roü.G. 0d. im M.i lra q
&r S{!rß &di&trd T.L.Gii.
elrlr ii Arlt.nnlm simr rhdft-
.&lkriElEi Tl.itk.ir dl d.m ltulluF

,el H!l. l!01in Ui&du ldc
rn, irl Zir ciE lrt ß ci. li.b.r.
rfiidijld und .infd*r M.ndr !F
Uab.n, Eißi C,dd d.M v.r
br*hl. .r in rircn üb.r.116 B.li.E
r.n s.trn*n!nd, da rcrdcn tund !5

D.t Xullu@Gindgcr d.r Srrliner
L!&r r&d rc .im rh.n C.-
ldllcil &r ft.k. W.k r. Er. .i. V.-
r.rcir u6r.t6 t b.. fühd.. b.ranr.

( Sal8snserl:inder , a. o]<tober 1985)
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.rd#rjoD .q!n ( (n, d.*ü iidd; &

E lt! ühit ld. .th f,üdr{ TI@ E rd€r.

Llnispiclplart. Iür JGf Hug

Der <<Poet von Zweikirchel» geehrt
-^ k ud.'* u!r.''*h !.t 'dd. ;';l.q-- r,atr .L .a . *, sar.*. *,a,
u rrdr*s.. ciilr dl. lir!,r.tl.n. .r..{ IIc,, xoltddn rd tundt ( 

'i.h.i 
wqr.. ,rt rdrd

lr d.r l|ft rld A6dde .h.r r.dcs.raDr it' ro.tr Hr, dr.

Lrytr,ünt d oqeE rtu!, MuenrdLkd ud I .he d; n!
F6rdd &!rü!*4 H.id&

üLd!4 rrd.r, r.qdq lt@ \d B !rd6 k'no rh 
';ü 

ir. bK
,qiH!!!d!l.aü.bdthnakE[üqrbl6l!4!*jdü

!d{na in a! shd.hrd« !d

ßoümachcr und sclri&nc d Jos.t Hos z;.Eir.n 
6^,

Langspielplatte mit Bündner Tänzen

Eift E;d! El§tr. d,nr *dot ii
ß rrr, dtr h lisr on&d;lDtur
0EdqL,r4Etradcjr.od i

sulF@iB'x4l,d;'&Gtt
eßelbn.'ddkfurrd,,!r
frl.6 €i &r o.eh'cb« R!fuh
tu ü h§i.tohtu D,- L.o rl4'
& tueenh&h:Jlcid
dü..dr.iür&rHEb.r6

6.!s*'dßdEü,&d
Füü4hühm.dudEfud!
@ b6 r!{Etr ,4}d orü

Gnrei4!dl*oie4,{'!.6
&o'e&sFd!rllidtlq
T,lF&,(ulü.fub8&rEi}

CV dcs Unr. er Burr..v.r.ins

Yerein hat Aufgabe erflilIt
irr.r d.r E rEürrt .d r. a M.grildr lr §d a€ xturb
lid.'N.h'ldftndll.dn

.cv'd31.fut6fu.b.rd.
Itdot.l,'üIt.h.!Id.N.t6h!8,^dx.rlt,bHsllnl'6b}
ftütdi.R.errdon|n.l'..Uö,bild.Foü.'

ud.du,3uE0.E, xu 6 jüi
Dr I h &,n Li' & &Fin u

ih". &, voß.d d- P,&& - d- ü n<udh4 rb..d@i Ed ,

&. .ßr; r.B.* u 8.Th.*a ds
N-."hr !&ei hk.lmr

N, bi;;;-h' -.-odrrü6
,."d *;"'.*de?, b, n' k.

Gq§'&!fu6sli!tr&lcF

r. .1 soük, Erilbe u.d Frid.h

rt![6dliEfu|hiEDo'ft6.i{idl'

«&&dU.EIsPddK![ui
l&htui id,c uid rqtr*tu

rcEblsi.IDlnt!-'dtle^'

rkihid.&RhydqltGL$e

6-iF 
' -,"- -"-*;i,;" r,i

B. 
^dcj 

xordki {d4 j!, !fu!.

Fdu:H,&jNn*diloIrdrd

ids..&,sn*üd*h rr.

deh.i'&,dGlG!.4Pt;

FeIseElufu..!rN}

n ürft lrki 
^n 

r t;l .asd dh.ß!ir,&ud;d,.n
dr6r(,dqtdrqlF|!l&l

Doe tu b§pLtptu.e b4 tut tuiw u@d tu.14
di.üBaghbscfu@c@w.e
Di;pb-M*.iF,td-dü rornd,.i.r dd s.r,t Bdn

4hlli.htr'11'blil.ri.Norß.'i.fi.den,tl.znks *!tr;s'*ii dü.is,r..,al{ (;cri.r.
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d1n neue. itein auf dee Rain

Xe. noch vor {eniAen Ja}ren ',auf deD Rain,,unterhalb der
"iluaoer" €esliandene, dann leider eines Tages verschruite-
ne, Dit eine[i erhabenen Kreuz geneisselte Stein, der a1s
Gedenksteln an - l{ie die Jage berichtet - in altersgrauer
Zeit stattgefundere Beresturz und dessen lolAen erinnerte,
ist nun zu userer lreude alulch e:nen andern Stein e.setzi
sorden. -Leo Büsser fand i.e _itode! seines cnmdstückes, lahe
den standort des alten Gedenkstelnes, eirren andern stein,
In dlesen oeisselte er daiselbe (reuz, nit retcheD oer
ve.schlundene Stein bezeichnet Aewe§€n §ar.

Zu dleroi Auten Idee, sei hier von seiten ates DurAenverelns
und al1er f"eude der Ortsgeschicht€ und der Sagen eln
besonderer Dank ausgesproche..

i(rattl.i Jakob, ReaeE

ir haben über die Untervazer tser8sturzsa8e bereits iß
nAnrlo DoEini 198r" aul den seiten 66167 bertchtet.

AbuilLlu,den auf ieiLe 2 r:

oben: Fe(erzelchnung des nellen tjteines von lrIia
Galfiard-Iudr/i8, Gufel.

Unten: Jkizze des f974 verschrurrdenen steines eit
llasrangaben von a.ida. yolfgang troff,

t,
C

/r
/tt
//

t,,

l4asse Cer 1971 zerstirrten
alten Stein.Lat!e
Höhe der Platte 106 cn
Arcite der Plative 4a cn
Dicke der .P}itte t-, cm
Rand der lLatte und lbeuz
ca. 1,5 cn erhöht
Areite des (I'euzes l8 cr
IÄnae des ikeuzes '75 aa
Lan6e KreuzarEe je 1l c!tr
(urzer Teil d,es (reuze§ 7 clr
ien8er Tell d.s lreuzes56 cD
Sreite des lireuzes t2 cL

§tandort ca 2 ß unter de&
obeln Rain zuunterst in uer
Quader ca. lo @ süd11.): des
Jet zrgen kcees (erbaut 1rlJ)
!'ront €,eeen Osten ca. 50 c6
ir tso.en, f,ein Grenzzeicoe^.
Gute Steinretzarbeit. (eine
Spuren voll luchstaben oder
Zahlen. Zersiört Junl 1974.

AneaDer,: a..lda. li.VJolf .

I



I

3a-

!e. lerzte Postilton von von Untervaz

ähreruritSlj.ed Pater Gaudenz Woff

Ihr kennt das lied: "Ich bin vom Gotthard der fetzte
PostiUon." Xr ist unterdessen in die Geschlchte ein8eaangen,
aber sein ],ied lebt noch fort. Ich nOchte im fol8enden von
letzten lostiuon von llnte.vaz eizahlen. Und rell eE etch
selbe? angeht, kann ich euch dawon e?zähien' ,eiL ich es in
Deinen Gedächtnis aufbevahrt habe.

IE.Juli 1914 kan icil von der 2. l(lalse de8 Gylonasiuüs in
Stans in die Ferj.en llach Eause. Geaen lnde Juli fragte Dich
der Poslhalter Lipp tr vaz, ob ich bereit väre' seinen lruder
cottfri€d, der d&0afs als Soldat im }1illtärdlenst €tand' a13
Pöstler zu vertreten. Da ich zu Hause Aut abkonhch ,ar, sagte
ich Ioit Freuden zu. Schon tmer hatte ich den §ottfried benei-
det, wenn er oit selner kleinen Postkutsche auf dle §tation -
statt Bahnhof sa€e rlr einfach "Station" - fuhr. AI0 l. Auaust
f914 hatie ich neinen Posten anzulreten. ?osthalter lipp ,ar
natürlich daoei, als ich zuld erste! Irial Elt der jungen,
ffinken Pferd auf die Statlon fuhr, das erste ual das Leit-
6e11 1n die ltand nebren durfte und so richtia der Postll1on
rar. lin paar laae vorher war de! !!ste fel-tkrieA ausAebrochen,
und unsere Soldaten r.aren aufAeboten, die tteiEat zu schützen.
,An selblgen 1. August 1914 $urde in ilern der Gene.al gen:i]1lt.
Zue leidresen der !ündner hiess er nicht Theophil von Sprecher,
so.dern Ulrich 1{11fe. Die Biindner raren nicht besonders er-
baut über diese liahl, denn Oberst Ulrich Ui}]e haite bei der
bekan.ten rrueuterei" der 3ündner Soldaten aß Urobrail keine
rüIEliche Ro11e Aespielt. Abe? afs General gexahlt,
und die li.indner Soldaten Eussten slch damlt abflnden.

Auf der Station handefte es slcb daru0, den rechten Post-
sack in den rechten Zug zu geben, entreder RicntunA Chur oder
Bichtung landquart. Dreinal j.Io Taa durfte ich Elt der Post-
kutsche auf die Station fahrcn, u.6 dle Postsachen abzuliefern
oder ü EnpfanA zu nehEen. Aber schon nach eine. V/oche kaE
die bittere Lnttäuschurg: Vo!0 Postkrej.saü,t chu traf nünlich
die Verordnung ein, das Pferd hüsse in den Dienst und der
?ostil.lon von Uniervaz hate den tlea auf die §tarion zu lusr
zu Eachen. Zudea euide der Nlle8rfahrplan ein8eflihit, so dass
ich ar l{or8en schon uto 5.2o Uhr aul der Station sein Eusste.

Und zrar,ar das der
einziAe Postzu8 des
taßes. t{ach ein paar
llochon Hurde es wieder'
"norEal" bei der Post:
atatt €iruoal j.n TaA
8ab eE zuol Po§tzi.i8e,
eine. an Vornittag ul1d
den andern ao Nacb.elttag.
Auch nach oeiner lerien-
zeit gab es kelle Pfe.de-
post l0ehr nach Untervsz.
De. BriefträAer hoite
hinfort di€ Post oit
einen zreirädriAen fland-
ragen auJ der Siation
ab- Ärst von 1.949 an l,Lrde
eine Autopost von der
§tatlon ins Dorf eingeführt.
( slehe aucF-Bi.indner Ka-
lender l9a5 §eite a2)

Alte RIe lnbri:cke

(l

Aus den Pöstler von daeafs is-! spater ein tüchti8er
Kapuziner gerorden, der für unser klelnes Dorf Heit
heruD gute Rekl&le geEacht hat.
Uir rünschen unsereE ährelrloi.tafied ln seiner stj.flen Ze11e
ih X]o€ter l,lcls üoch wiele Beeensreiche Jah.e und senden
Ihn aus seiner von thn so eehr aeliebten HeiEat die
herzlj.chsten Gliisse.

'41
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oepflschtügau un 81!aBclultz

ZuE DanI drfür, as isch a Schand

Dr Uara vizeflt hüt sina Jurl a:
sorlt hüDDe.s alao orunga
Dla B;ror {o i aa Junga l{aa
G8etzt un zreit un pf.Lägai baa,
Zditzt i.D Hlr6cbland dlusBe
l4üen jetz aU1, aIll usaa.

I rals no, rla dr Äettl aait:
Nü0Ir a sorta xo guat tlalt.
Nld a z hochl lräA dr Schtlchl,
Au kai haisall r.!la dr Ruchl.
A Oepfe] zu& I€gga, elne ftr Schtü4911,
Zuo Moschta gred zual, *tü liiggu.
a Bj.ira zun lerre, elnl fur §chnltz,
grad au zun llurEe e te181 a Bitz.
Oeaa Zaah - Buuch - ull l{aagareeh,
Gega d Bräscbta au bsle ].ieba Veeh
B€ssers a§ lrännta chaaB nld gij,
Dre söttisch au a Cbriasl D11.

Däll nüEr 1 a Schuufla un a PiSgeL,
Drzua a schtarcha lÄrch$chtl88el,
au no a Car.etta voLle [13cht
Un di Auata nööt vuD Oehlcbtlscht.
Ueberß sschtaiopfta Sooda
UI0s SchtäDrU a Fätza Ipoda.
Sus frässon dla chalba Haaaa
D Rinda eb grad ob ro lJaase.

Jetz bruchts no Suhneschll un Rääga
Un vu!0 llärgott a ClEatta volLa Sääaa.

vu0 l{ionel l§ch äi chuu, dr Sääga.
D Bij.EE-ll pilggsrsl vuE v1114 Treüi€a.
vo11 sia d chäf16r b6i da Rlicha,
Bei ds ArDa tuat dr Hungr rllcha.

Got dr Portrchr:tt Ubr !and.
Schlaat dia !ünn1l a]ll z tod
l{o iis bil{aart vor HlrrSelsnot.
!o d ll:iisa u.n dr PfUüh vrhebbt
Uü Trüchni hän 1I0 läl-a vrdeS8t'
'ro d IB6i. chönnen hunga
Un d vö€1 luschtiS 8eun8a.
l{od aa ruaba bisch an schatta
In Calfär'is un be:D Chratta.
Häsch di Daroa Pltschal büß6t
Bisch nid schu d.a erschtiA8t.
Dl letschta BäDnl1 Ssleach ietz schtät'ba
Iac söuea üsi ChLnd un linkel- erba?
ü1t s huufa Olft un CtlUa
Tuat Ea z PäId hilt fill1e.
lascht chsn i ntLDDs €chloota
Vor Anascht, ct! HtirSott chönt ls gchtroofs
Fur da Fräve1 an dr Natu!
}\ir ds Iaid sn dt f,reatur.
Ilr wänn drun achts leda8 trääba
euatstus lsch slcher nla vr'8ääba.
D Uuschul.d Bö11. a lBchutz6r haa
clinrl Llab1 Aschpürsch - dänn freu di draa'

gtotzlelrz

/,,

/
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verzouberte D O RF

SaAen und C.schichten aus Untervaz
AusgeYäblt *ra r,."rrr"rg""t"Ua uoo

14

Calenda-Ssgetr

Die verfeindeten I(öhIer
Zr.ergEandli an Calanda

Vu dr l5ui z Loot

0ais;aaealajogglis Riiti
Dauersiedlung auf Uellsboden
Getieideanbau iE Cebirge
Vuro Chüiiratenn uf Pi.zital
Dle Ca.r,ina-Hexen

von der tlöh1e ie QuaSeis
Vu.m Iüüfelskt.chfl
Di.e fahrenden .jcholareü
Von ,1lden lö1feD

tsären auf Sslaz
Der GeDs jäaer
Vui Staihans

Reiche Beute

Vazer Jäger iß dügadin
Iehre. und Gaisshirt auf Batärlen
tserSschuLe

Voro lleit des tserges

Bergsturz 1n Valcosenz

D1e dankbaren lerAEänncben

Auf deü, OiirAitschboden
Zwei Kühe in eine! Xette
Das ve.br'annte laschentuch
Die Jasuer auf deE St .llargrethenberg

-35-

!'tanch!la]. löst slch die itunde
aus aten Getr:lebe der Zeit,
und l.1! verharren berelt
stlLl olt staurendeD llunde....

," Tetl

(flans lahrs)

L't5.
t7b.
\7',1.

178.

7',7 ).
1ao.
181.

!82.
tal.
144.

185.

146.

r88.
189.
rlo.
]91.
!92.
t93.
194.

| )5.
t)6.
t)7.
118.
1.)r.
200.
241.
242.
2N3.

2O4,

2or.

t62.
L61.
164,

155.

166.

t67 .

r6a.
169.

i7t.
t72-
71).

Voln Dlachen in der ltintern Atp
Alp Xlnd€g€a
Von Verkauf der i,lasrrilser AIp
ianzenspitzen als .!:inzelf unde
AeIpl€rüberout
Vun Uolcha hooia
)ie lrau des Aelplers, oder voD .ert des Ce]des
Aelpl.erzahliag
Vazer Kulreihen
D! BogA schinds
Hirtensplcte
Vazer auf äuswärtteen Atpen
Hans und Urschcl
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36- -J1
206.
207 ,

204.
209.

2lr.
212.
211,
2L4.

215.
215.
2L1 ,

214.

232. Dle schnupftabackdose de. Hexe

2rl. Das werhexte H.u
214, }le llähne gezoPf,t

2r5. Das Yerhexte Rösslein
216, Die verhext€n Eübucben

2r7. Die verherten Pferde

2ra. Iie erkennt Dan lleren
2 19. Hexen a13 Natzen

24O, Hexen a1s tratzen

24I. fi€re! ae rartreitaA
242, VuD Füirli bei[[ Uorn

24r. Dle verhexten a.Pfef
244. Il€xenkUrcte
245. tlexenkünste

246. Herenr.ünsle 1n der neuen Jell,

24?. Die Patnalj.n und der Bu-rSlori

248. Der l{usikant beio Eexentanz

249. '/oher kom0en dle Zi.Seuner

250. Kessler-llochzeit
25I. Tod der Zlgeunemutter
252. Zigeuerkünste
2r,, Uahrsaaektinste

254. Dle 'rahrsaAerin !.ortaetzunA fotgt.

Di.o Sage Yoa Tanzboden

Vu! llör'derhüsli. uJ eD Tanzboda

llozlr Löcher 1ro Tisch aut sind
r.artoffetsprache
VoD Sacklauben 1o Val Castlel
trlndervers voo Val casti.el
Dle Saae vor der }tat€iris-QueUc
Poltergeister auf Patnal
Gelst€rb.such auf latnal
AuaNtia und d1e rasser'not
augustiü und aeine Zainen

Nochruals Au8ustln
l{ie viefe llnYohner hatte Patnal?

Vu dr Haidaggergreth
Vu dr flaidaAgerareih
Vu dr Baidaggergreth
HeldackerAretll aoll eine Hexe gercsen seln
Ilcld.{Eergr€t].i's tratze

Vu.e ltai<is8g€rgr€tLl uf Patnal
I'leB ist eine Mö62?

DIe verlo!'ene Serse

Das ZahNeh ange{üüscht
voD Heffen
Den lletzger Sestört

2t9.
220.
22i.
222,
221.

224.
225,
226.
22't .

224.
229.
210.
27r.

Vlele Oeyähr:sleute r.ünschten ausdrücklj.ch kelne Nennung
thres IaEens. Deshalb Büssen reite.e AnAaben zu den drzäh-
iern feneu. Für alle Geiluld rcfche Eir ent8egen€ebracht
xurde nöchte ich besten§ danlen.

Hexeü- und zlgeunersagen



152 . llgg !@!-:!-gqL!!!!!I
In dr hlndera Alp und 1n dr I",a8irlLseraLp sei früener
a Drecha gsl und zE däe Uebe] abhälfa hei a Uaschtril-
aer Puur a Schtier AhoLt und h€ir8 ztirDs gricht. Aa Beleü
abcr duo beidi druut Aan8a. Dr Schtler und dr Dracha.
(€rzählt AuSust 1984)

Ann: Der etyDologlsche ZusaesenhanA von dargun (Draaun/
(relsscnder bergoach) uno dracca (Sturzresen) nit draa
(lracho) bestätl8t d1e Volkcti![].lchkelt der VorsteLlung
von Drach€n, der Unretterflut.n anfilhr.t.
(Vog6t Iteones: Churwaldner Notlzsn, §€pt. l98l S, 40 und
Chr. Canlnaoa: Die verzauberlen läIer. !. l4)

l8-

Calanda-Saa.n

154. Von Verkauf der UastrUser AlD

I55. lanzenspj.tzen aIs llnzelfunde
Dlne eigene lundsattu.ng blfdsn lsäzen-
spitzen, die auf Alpen, Pässen, bej.
Quelren urd kleinen Seen 1n der Höhe
Aefunden yurden. Sie veriej.Ien s:.ch
auf das 6. bi§ 8. Janrhundert. - Die
Ianzen auf der Pesshöhe ales Luteanier,
beir Silsersee und Ceferlna könnten
als Passfunde gedeutet r,.!den. Auch
de! Fund voD Piz IschUtta bel Raeosch
liegt an eineo HöheNeg, der von Inn-
ta1 ln8 ?aznauntal filhrt, ilhnlich der
Iund von CavsAnego, schon io Tessin
und a. einen Uebergang von der Val
L€ventina ins lLenlotal golegen.
Dagegen bezeichn€n die lunde 1E RoseA-
tal bei PontresiDa, bo1 der luntana
Chlstagna bei Raeosch und auf der a1p
Salaz bei Untervaz Cebl€te, die keinen
rrelterfülEenden Saurpfad k.nnen, Da alle
diese .IaDzen an hochgeleg.nen Seen oder
nah. deD Quell.en kleiner Seitentäler
i& Bereiche von alpcn gefunden xurden,
13t ihre DeutunA als llelhagaben an
QueLren oder: kLelnen Seen uahrscheinlich
lielfelcht hän8en si. Dit der Alpwlrt-
Echaft zusaEoen. In dleseE FalL rrüralen
6ie fü. die Nähe von Salaonsi.edlunAen
sprechen kö.nen. Dle tr'undgettunAen
zeigt hier al.so dte Begehung der Höhen
an, karur aber nlcht als tsow€is für Pass-
verkehr in den jereilisen Gebieten
Aelten.
(Schneider Gudrun: Chur.ätien in
Frühnittelalter, Sei.te 115 und
Tafel 24.

-'t9-
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16 r. A1p 'tindeass
Sit I dänaga xaiss, häns be1 dr Hütta in ur blnce.a Alp
io:üer gsait: A1p {indegAa. Iach a1lb:8 a -Iufti8a ChooAa
As1l döt uf däro !Ug.
(erzähit 1Ja2)

AnE: Ueber dle Untervazer Alpen Eind zshlrelche Urkuden
vorhandcn. Der llaeer linde6aa 1st jedoch in keiner zu finden.

Säb hänn di Alta iDr.e! Asaj.t - dass frij€ner drVazer di
Aanz Arauss und schüü Iilaschtrllserelp ulr a1 IägaLa ]Jll
vrchauft heien. Joo joo u! a1 Läaala ldli.
(srzühIt 1184 )

Aü0! Ur.kunde \r. 20 voE 29.).1551 ra oefleindearchlv sp.icht
jcdoch deutlich von eiaer Alpentel]un8 und Ve.Earkung der

D1e L8a1 in Val Cosenz
gefuüdene iJanzenspitze.

Eronce-l,anzeltspitze
gefunalen uo lloo ohne

Beifunde
Hang des

au{ der Untervazer alp a0
Calanda, Itit Ve.zlerun8en.

!eid. ilo Retischen }luseüi)

I

I
I

t)



17o, Vazer (uhrelh.n
Ho loba

lluasi baba
Deln Srlz i
Gi.bt lust d1l zuD trinlcn
Und l1t.z. d.r lliLch
Daa Sch.üäLz
Xle 0old rlrd es blinkon
Und achllccken tr16 Fi1ch.

Ito IJoUa

SolIBt halra
Dein Salzi
llacht glatt dlr dle Haere
Fein Briffl8 den Lib,

Ililst Dunter zur Bare
!'linkfiisslA yie §chuelb.

Ibb. A.lplerüberEur
DaE hät ü1na A.tti allbig vrzeut, In-ar. vazer A1p,i wai8s nLiMa ob uf SaLaz odr in d. liindera, h61en_aEol
drchnächr,e -.z'langxl1LiA Aha und. dänn helens a poppe gDacht.
A Poppa us tstätza und Huddla und h.ien alrerbend Sch;br!äJA
tr.j.be 61t iler. Poppc. In H.rb6chr ro dänn dlä Alpzilt urüu;gsl se1, sci dls Poppe zl0or LäbiA gs1 und hei zu'däne Chnrch_ts €sa1t,: rrya.ten nu - cu ljilll schu g11 für Dl atshobs zl.uu.nDr Batzger hei s1 taufe fuu. Znn Chüi;r hei sl gsat: "Dij.tueni schlndsln und zuD Sänn h.i si 8s.1t: ,,D16; züitnl dl
Aanz liuui Uber d,Oora!,'--- Und nschhäiü sci d.Huut vuro Sänn
aasc uuaS§chpraltat ufeD Hüttatach 8§ii.
(crzäh]t Juni 1t84 )

167. Yun llolchs hoofa
D, alt Andrca8 und slns Bruoder hänn srdot ab salez e.hazrllolcha arrolt. As stn belals ärter ltaana gsii. Dr It tschhaiss gsli und dr vrfitt grauss. D. sint isch vorna äjchlitt zxü6chat db Schnoo8a eo zit]la g61 un.t dr anct.r htit
hlnDa ar §chlitta a SchtriSeti a+D.scbt zu! hö.Ife züüha odrvrh.cbai j. na däEh.
Ios oärh r0it dliE ichlltta nun a gsll sin uf dr Cluvlshal
hüns a blrz Aruebar. Due salt dr Alrdreas: "Asoo zoogs hanirine, läbt1A no nlell Druf gtt d. trder zur Antrcrt;,Undil no nle e§oo vlhebtti.
(.rzäh1t SepteEbcr 19a4)

(Butter)

(ein Alpenkraut )

(relcher, zarter scaxann )
(zur Futterkrlple )(dss xieselchen)

(.tsäIdino: MiDossn II. §eite u9)

u]. !L-!9as-§s!:!4c
las hät dtinn srvlnzenzli albig vrzelLt - nalsch das isch
a Päder Aal ro öppa ulo drJoorhundartr,änd1 odr no f.üener Aa
Parla uucgyandarat lsch. liana au no thännt, isch dänn vu
P4.13 här no uf Bauach chuu. Dä isch öppa in da Sächzger-
joor vulo letschta Joorhundelt gj.bora. Dä hät dänn vrzellt
ür hei a-o Zuaiachopf, lri Quag8ls alJln d. Chrugge8cbtägga
uf baid §1lts u.f Je a telszlnaAa g]alt und dänn an däh
ilrürl dr U.b.r6chlag goacht. Düa bäns gsalt:'rD!. lo8g schindalrl
Ise}! gförlachl Sach 9s11. Hät aina ghai Angscht törfa ha.
Arderl h.ien das dänn alr ob d. schlltLirand Aoacht.
(erzählt Septenber 1la4 )

l6J. A.lplerzahlta{
Hät oina drueder au no A6acht ida vierz!Aer Joor. 115 l'raneaa
Atpl.uu hät är gha fii. da ganz Jmer. D.fiir hät air dann a
Zäddel iibrctrulr @1t a paar \äq!ia druuf. Bci vrscuidana Pr.rura
hät är dänn Diiesse d. Alpschnllz iiztiüha bls'r i.ir luu zä@a
ghe hüt. !.i ainen hat är no oüessa ins aandus laada Auu ga
vAgf'§1a, t,il'r ana 

"uur' 
uff a Z{änzA.äppfer nit hät chönne

uss,agii. Und das nachelB garza S@ne!l
(erzährt l9a4 )

L68. Dic l.au d.s ,tc]pl.rs. odcr voB tert des c€l.ales
ltina ltaa isch Sänn gsli. 

^lbtg 
isch,r z.a]p. Stlsch rDo-L1n da Drissg.rjoor 6sli. tlan afanga vler Chir gha. Due.i§ch.rsu zrA]p und t hs nu fufzA Frsngge 1ü Huus gne _ nlr otiä.Eas fascht lit grirsst u1e ractra - dr Aanz siEer rj.t füfzafreüaga. Abr il rra's $oacht. Ba khai §chulda gha in tierbScht.

Ha.'a ßmacht uuni Schulda. - ttät au euessa Auu:
(erzäh]t Apri] l9s4)
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172, Ilirtensplel.
y3r"r"a]" Eueba au no gscnpirr das,.FLLre §cnLes/a,,rroE: lora = Ioch). as sln aitnn atrr rueoa in crrili"
Hl"s::lla9. a Jeda.eileea schtäsda. As hdr jeEer ai@cn xrn18er gha as itsD1"t.r. rrr as Zarcha hat JeoaE{essa dr SchtägAa tn as'Ioch schtcfFe, Aina isch leiJ.dr Rundi uusAschlda.Däo r,:ins g.aii "ruuras.r, tegga; .(erz.in.Lt 1984 )

f.: I:'."1*. Eanzen anzah! co]cn€r rrt.re,spiereD€richtct fi_an! platrner: Aus d€E Bitderluch irner..rurena.10 aündner Katender 1958 sei!e Jlff.

L74. Ilans uod Urschcf
fD.,Lande RätleD uar cin Mann, der t.ar am, aber elnen
-Eraritgeru und scnönern fand man io ganzen ceuirA(. nr,cht.uhd dieser Mann kunnte ausr.inren unr;r 0", rr""r!."--ä."-.tl€rge. Abcr .r sal n.rchr auf Tußend, ".r..."_;;;-;;.;;; touund ichiinhert.
Der lrann ,ar Lri-Loherzia und "geoiA,., $ie d€r searlLer. _

ff 
l::üiii:3i: ;:'-:::i"T:;,fi"ri: :f .x';,:i{:ii, I*"fr-zu uenlg es-en. Die ierber der .,achLarscxafr 

".;;;;;".*iä:r:cr.Lr ur.d oftcaren beJHer inre Hund-ein. Di";-;il;i;, ;:; 
,-

173. Vszer auf susyür.ti.eelr Atp.n
Ano.e. nilaazyänzgl blnl ,01teE Hu8joog z,errcht Dot z,AIp.aer bättel gära gha, isch u suäi, u"rn ssrr un a schtarche.aer hättoi nahär 

"o ru"gs rol nttgnuu oär,i *it".rpiäoä.
X": ::y :b..."1? nünaz,,ä.hzsl o1r;nan rn o" n".,""i-äiptäi,.lor.rach in dr A_lphutta a schrjüs sorer, hän Eijes;a';r;j;;";hi".i;":#:ii'iiTI.ii,f!l;..i1""..
lu,g nallee,,a.6ol a R.a&ser Alroogat yoruo as das aso ser.rorun ea Eler nit törfen in där-s.hüi.rns zi,,;,ii-iigäil.o""hEllis dä gsait as s.i a.!0o1. in dera A-Lp a;ann gsr ff-- -*

und d€i ner dän §1ner FraL Cnäi.u ,nä s"r,i.r,Eithar gil. Alfach sschtoora uleea sa1t. Uro ."" a""-iiiuaol.t dänn vu ZiiLt ztr Ziil zrudß chuu sii.aoer oaa lsch lurEs Züür - dän,, _ dss häns fruoner vrze.Lttzu! d'trüür än6schr1s". i ""u üEt o* li,oir-"i...e.!,h1.;;ä"t haa n1e ADgscht Sha.
(erzähft AuAu6t fja4)
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Mann reh-dütig und niederge§chlaAeni er wünschte sich selber
d€n lod. §chönheit und Xraft entschranden ihn, uie den
8äLuen die xelkcn 6lätrü., lenn der tinter es}Int.
nin4al 6ina uer l,anl in den Nafd, ue Holz zu fät]en für den
Winter. !I hatl,e Cearbeitet rtänicnd v1eler, vieter stunden
und nicht heruoAeschalrt, uE besser Uissgeschick und nuraer
zu vcrges§en. bndlich bracbte da§ .eiche welb iho zuri
"Mareld'r ein §tüsktel.n verschlEloeltes 8.od und eine sorg-
fäIti8 ausgehöhlte Xtlsrinde. - Das Yelb fegte dlese in €1nen
zerissenen larpen elngexickelte ltittagsEahlzeit auf die arde,
scllaute um slch und Bchnurrete, suf j.hren lqann sehend, "rie
ueniA Arbeit fiir Da§, was Du üi. aLfein für das lssen kostestl'
4r schyieg, der abgehunBerte I'taDn, und eine thr:ine, so Arossxie eine Haselnuss, ro]lte aut selne lisnd herab. §ie aber
kehrte ih.o den Rücken zu und begao sich loit ihreD ausgeüüs-
teten I€ibe nach Eause. -
Jetzt hob der drne (lic l,littedrgabr selnes tlelbes von der
hrLle, setzte sich be1 der na}len Que11e und er{eichte das
verschiEoelte Erot und die steinla.te liäsrinde, uD sie besser
kauen zu können. Und während er dies that, flog ein Raoe eir
seineB hcisern "Rock, Rock, (oarr über ihe durch die lüfte
dahin. - r'O Uoib!" rief er aus, neöchtest Du nur für ein
elnziA Jehr in einen solchen RaLen werHardelt rerden, u-o ourch
Ulnterkä]te und Hungerplaae nenschlich fühlen zu lernen!"
,(aue varen diese Iort,e seinen r,ippen entgangen, als eir
altes Weiblein vo. ihm stand, Sebeugt auf einen Stab.
"Deln lrunsch ist erfullt,'r sprach die Alte freundlich ihn an.,liehc, dort schreb.t ein Rabe durch .Ile l,uft, dicse.
6chrarz. oesel]c rar Dcin lleib, das Dich quälte durch liunger

Urd er blickte auf und hörte die rtiDn. seiner Ulschet
fleheü 'Hans, ach Hans v.rgieblrl
Dle A1t€ aber bllckte den lians an ud saate reiter: "ijie
ru8s wie Du es Aevünscht hast, nun ein voUes Jahr Raale
bLelben und llnterkäIte und tlungerpL e erdulalen. l'1j.e6t
sj.e aber vo. dleser. Zeit vor d.1s lenster leiner yohnung und
bittet u.& Elnlass und i\ahruna, und Du Härest schrdach genug,
ea 2u se$ühr:en. so ist sie erlöset und Du selbst ousst dann
ein Jahr Rabe bleiben." -
GrlEdle kalt trat llun der i/inter auf, !'fuss und §u.npf warcn
oit diE bedeckt. Dle VögeI irrten heruo und froren, und
fanden keine §peise.
Da setzte sich auf's l-ensterAeslcse ein hunAriger Rabe und
al.,l:1. "r. ':ln],)ss und I'utter- Hans, DitleidiE und IAebiA,,,



öffnete dell armen Gaste, ohn. an's leiDlein in Nalde zu den-
ker), das lenster. - Aber eleich floA cr setoer afs Rabe
in di{: kalte Schnoeluft hinaus. Ußsonst va. sein llahen und
aitten, - UrBchet {ar Aeizia und "häbier' und öffnete nicht,
Doch nach Jahreslauf kax Hans in serine. vori8en Gestalt.
Urschel ber:ute, $as sie fr:üher gethan. - §ie lebten gliick-
lich. wie llann und lrau ilomer es sollten.
(r'r]. Rosa llandlin in: Jecklin Dietrich; Volkstüoliches aus
Grobänden ld. II. 1876 seire t21/L24)

1?5. Die verfelndeten Xöh1er

\

!
UfE Choolplatz - Arad under scharl.a - häm aEol zwai
Chööler shusat. Dle hänn Ditenan Schtritt sha. Dr aint
Chööler hätt s Töchter gha und dr ande! a Buab. Dua s.i a$ol
en ainta Chöö1er eba z'Filür uusaanga. Dua hei dä Chööfer zu
sj.n lraitli gsaj.t: 'rDu chunsches guet Elt dem Buab vulo Andera,
gang lueg obd abitz Glu"a-b übrchunsch. Und das MaitU sei
gSanga. Nleoat hel das }laitla eä gsäüna, Nürea fürachuu.
(.rzähl.t März L984 )

1?5. 2.tsqrpelqll--es--qslelqe
Hät Zrergüandli gka fruener, dia hind in Cafanda Gold und
Silber graaba. 8e schijünen Wetter helen si afbj.g uf dän
Uscht vu da Bäuro Aschloofa. Dua helena d Vättner d lscht
halba duui'Asaaget, und d ZwerAa seien aabaAkeit und nU!0a
chuu. Sind ver.taubet a11.8 aa.

Zt{ej. hider soilen die Coldadern an Crappelkopf entaleckt und
aussebeutet haben. babsucht fiess den einen zu.& lruderoör-
d9r rlerden. dr yurde auf deo Anhau bei Raaaz h:n8erichtet
und aina später aß fatort afs feuri8er llann un.
(§enttr §agen aus d€m §ergalrserlani. selte l?6/177) l

t1?7. Vu dr läui z Loot
Jel smol d läui chu un hei dä lchtal] indr ichwäüei arä€g,
§e:i di grausli I,äui 1,rr di tsärAer Jiita aha Asi. lei düt aina
bello V.e i& §chtaU gsi. S heiem dr'Hu.t aben Chopf und dr
ober Tail vurn §chta]l a{aAg Anuu, Heiem Ahai laid tue,
Häns albi€ vrzellt fruener.
(erzar: t so!.L.r 1985)

_15
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178. IerLLlq!
An 12. Oktober f805 schnej.te es über lrand. fa06 traren
Januar und lebruar sehr schön. AnfänAs März aber schheit.
.s drei Tage und Nächte. Aia 4. Mijlz b.ach ard Calanda voE
soA. Rossboden eine Iasin. Ios, funr durch die Eittlere
Alp bis Prada{ald, schluA d.n Joh. Göpfert Hütte und stall
saroEt Heu zusammen, und fuhr ln dle obere lath, wo sle deE
I'lartin landlin eine Scheune und in der untern lath d€ß
Christ. Platlner §tal1 ud liütte, auch deo Ar&ann Joh. ro1f
cinen Stafl und zuletzt deü Chrlst. lirätt1i eine Uütte
hinwegriss. Diese I,al{lne verursachte auch giosren ichaden
in der galdung.
(PlaLtner .-ia!.\.e.I: Unl"ervsz. ein paar Auss(,.nr11e a-s JEinEr
Heißetkunde von S. P. La86)

46-

17). oal.lis Rüti

lao

Isdl aillla gsii, d:iE hänns nu dr Caissgagglajo88ti gsait.
Aer hät albi8 uderirägs dla caissgagefa z*0i0a Afäsa. Dä
hät dän am ?afdr\rr uf dr Südsiita an Aeggerti Ahä, asona
Rüti, die hät dänn zrGaissAagAlajogAfis Rüti Ahaisse.
(erzühlt 1982 )

N.ich.i.er alten SaAe sofl auf deo Uelisboden elmal der
Dorfa$lBnn Aevohnt haben.
(private Notizen)

141. etreldeanbau iß Gebirae
Für die tsesiedfun€ der Ualser spricht auch dcr l'lurnaüc
"Hlrzenboden" auf der Alp Ja-laz, ,o Hi.se angebaur worde!
sei. In diese RichtunA *eist ferner die Uebertieferuna, dass
auf der SpinlsereA8 Cetreide gepflanzt {orden sei. !s besteht
diesbezli8lich die Jage, da6s die Alpkühe in den späten
Herustnäcbten Aele8entlich &it einer cetreldeah.e auf den
§tafet zurück8eko0nen seien.
(prlvate Notizen)

183. ! e Carüina-H.xen
Von Vattis nach Untervatz führt ein l.ussne8 über die Atp€n
Gwag8is und Salatz. An dieser yeAe, auf denr Gute caroin;,
lebten vorzelten drei H€xen. r]ln junger Iriann von Vättis
ia8te oft ir oalandaAeliete und kae au! seinen landerunAen
nehreals zu diesen Sch{este.n. Er true aber ,,saubere sci!ne',.sie konnten ituo nichL§ annaben. D&rLro verrandelLen sie 6rcnln Gensen, uro ihn über eine lefsrland hinunterzustürzen.Als cr wied.r einnaf durch die A1p Gwaggis ginA, gewahrte
e. auf elneo Rasenbande drei cersen, dle Aanz Ae[]üttichxeidet.n. !r le8te auf sie an, abe! die NuA.t verfehlte i&Eerthr Zie1. Dann spranAen die Geosen auf ihn 1os, er aberle8tc sich so auf die lrale, dess ib& nlchts aeschehen konnte.
lin altes UEnnlein von Vaiz tellte th& oit. das! die verß.iht-lichen GeEsen H.xen sel€n. ds belehrre ihn, vic nan ihnen
beikoEsen könne. t.r Eischte Dreifaltigkeitssalz zur putver
ulld 1ud eine Aeveihte Eitberne Kuget. so fehlte er bele
nachsten Schuss d&s Zief nlcht. Töd1ich Aetroffen kolLerte.in tier die Felsirard hinunter.
tir begab sich soAleich nach Garüina, o er eine der Hexennit durchschosseneE ropfe fieAen sah. (i,.Jäger)
(xuonl: Sa€.n cte. 

^aai-ons -r.GaI-ten. 1Jo, .jejte 1t,)(.lent- A: Sage. aus deL .,raan.er-and, trr4 Je_re IA))

184. Yon der Höhle im QuasI.is
Asona Höhli uie s'Drachloch isch au hirLnazuehi a-11 oatanda
Ganz djin obn Qvsaeis. I bi no säIber Dil..D protessr
Niederer vL dr (antonsschu.I döt ihi esi vor a huufa Jcor
Aer hät ä1r UusgrabiAa gßacht.
(erzählt lgel)

-4',7-
182. Vun UhL.lirratenn uf Pizitar
oeppa anna 1l4O häns srPizital dr neu Schtatl baua. Beiualta Schtau eo vorhär gschtanda isch, döt isch a Chüi.iratenn
sbaua gsi. Das häns zue dröscha brucht. Das hat Düessa a ganz
a kchaaba looda ha. Itani sälber no gs:iha das Chüüratenn,
(erz:ihlt 1982 )



-44-

la5. Vuro TüiifeLskirchLi
Dei viclen Völkerll des A]tertuEs galtcn insb.aondere die
ts.rA$pitzen als dle H€instätt€n der 8ut.n u-nd böaen Ccistc.,
so auch b.i d€n rätisch.n und kcltischen Stitue.n, die, 11.
es h.1sst, chen elacnt.Llchen DäDorenkultus haiten und zur
Versöhnung der Fab€]x.s.n auf hochgel.Aencn Punktcn Stej.n-
§äul€n oder Altä.c erricht.ten. De spätcr die DliDoletlfurcht
ßchr und oehr nit deD leufelsgleuben verschrolz, rurden euch
di. scAenhafien Tradltloncn übei die Dälronenanb.tunA g€Eoln-
h1n euf d.n elgentllchen Satan Ub.r:tragen. Es 16t dahcr
aovicl von ToufeLsdi.enst urd -Anbetun€, von lcuf.lskirchen
ual l(ape1Ier die Red6. Von viel-en sei lur eine8 6rvähnt,
de8 Toufelskirch.leir euf deE Celcrala.

la Lat eine turnartiSe F.1sspj.tze, die sogar auf den gensu.n
Landkarten unter deo lle&eD TsufelsklrchLein verzeichnet lst
und ell.rdin8a, vo! thale aus E.s.hen, viel A€hnl.ichkeit rit
e1lre! alnsarlcE, Arauen Gott.sbäuschcn hat. Nun olzä]lt dle
Sage, dcss 1n der darunter 116g6nden A1p einstena eine Sanz
Aottl.ose Bsnd. von S.nnen und Hlrt€n zur .B€soraun6 des Vi€he§
angestellt rar. Sie betrogeä dle Bauern auf das Scbändlichste
und verübten den frechsien Unfug. Ae Sonrltag, renn .lle (1r-
chcnalock.n d1e Christenleute des Tha]-es zw Cottesdi.nstc
ricfen, zoAen die Sennen zü0 Ieufelsklrchlej,n hlnsuf, denn
in ihren Eerzsn waren st. bllnde Heid€n. Dorl,, von der
lelaenlanzcl. herab, predi8te thnen der Böse, antethan olt
schyarzer }lentelctren und l.eigsee Pfarrorskragen. Die Predigt
bestand natür1ich au8 lauter Cottes]ästerulgen, und die §eru)e!
schrlen und h€ulten dabet vor Fr:eude, A1s jedoch das }lass
ihrer Sünden voff ,ar, nahoen sie alle eln sch11üoes unde.
lhra verdan$ten Seelen aber roüsseE noch lmoer 1n die Teufels-
pr:ed1At gehen, und renn der tröhnr.ind uo die }el8zacken pfeift
und h.ult, vernlnlt loan bei deo Teufel.akirchleln das k1ä911-
che VllEoern und Stöhnen der unseligen leufelsanbeter.
(Iuck c: Räiische llpensasen. D&vos 1902 seite 48/49)

185. Pi§-&htenq§!--§.sb.s]ex9r
...,.besasssn sie eire andere schätzensrert€ Gabe' die Xunst
unsere 3erA6 bi§ j.ns j.Ilnerstc G6§t.in zu durchsch"auen, als ob
sic von Gles rären. Itiezu bedurfteD 51c aber eines sogenarlr--
ten liergsoie6els. Das trar .in Xrista]lste1n von arosser
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Auch die Gluvishai hat lh.ren Ng]reE von den lölfon.
(roo. Iuv = Iolf)

AILe HiitL.n und.icharmen euf ialaz.

F
'-l7-,/

'E
@rr!

L lr
§!.'
"a

I

t



§chönheit, Lrer höchst lrunderbare a.heionisvoUe Xräfte an
31ch hatte. biD aroer Gäisbube fand eiruoaf in .iner einsa&en,
totArauen I'ef8schlucbt, iE sogenannten Grosstobel, auf de&
Calande eiDen derartigen Stein. l{enn oan durch densclben
einen lerg oder eine lelsrand b.trachtete, so sah &an a]le
verborAenen Schätsc, die Gofdadern und das edle Cestein,
elle Kostbarkelten, die ie Innern des Geblrges vorhalden

Dleser BeigspleAel bedienter slch die I'ehrenden oft und
eachtcn da.Eit gaüz vundersaEe dntdeckunaen. A1s eiü,al ein
!ündner a1s Viehhändfer nach Uelschland (Poebene) kal[,
3a8te ibn dort €ln altes flennchen, da6s irgendro ie Hoch-
{anggebirge unier einer su8 deD Felsen tropfenden Gofdquelle
.ine Quartkanne stehe und schon länast übervolt sei. lir
solle sie auf6uchen und ihro dle Hä1fte des cofdes nach Itatien
brirgcn, die andere sel 6ein elgen. Der lilann suchte die
Quartkanne fang. ve.sebens und kalc schuesslich zur Anslcht,
dass die Que11e iE Innern des lerges slch befinde und nur Eit
Hl}fe des Bergspiegels aufgefunden vrer.den könne. Und so xar
ud Aeschah es.
(luck G: Rätische Alpensasen. Davos 1902, Sefie '72/71)

187. I&4_-!]-19-9-!_Je-]!99
159? auf St. llichelstaa (2r.§ept.) ist Eehr §chnee aefalten,
dcnn zuvor in z$el Iintern. Den ro. Dezeuber heben die Zizer-
§er u.m fliilfe ge8en dle ldölfe nach tralans Aeschickt, r{ozu
,o Marin beordert ,r1rden, loan fienA linen an der Vatzer-Brücke
und ara 21. Jenne. ,iede. dinen aLldorten.
1610. Die Zlzerser und Malanser haben unter der landquart-
brücke .inen liolf lI! carn Aefan€en, es v,ar ein Arusaner kaller
Wlnter üit vief Schnee.

l5t9 ,ta 9. TaA Christeonat haben d1e "vier Dörfer" 4 tölff
.ines Iages Aefangen in der Ochsenreid.
(Niedererr Der yolf und sein Vernichtun8skanpf in crr.ubün-
den. Bündne. Monatsblatt ll4o. Seite l2r)

la l. -tsären aui i,a1az

Dr alt Gailiard hät mr seb vrze11t. As seien au a-mool uf
Salaz djob aoa TaaA alli Gitzi uffD Schärüatech diob Asi.
Sei eba au a läär 

'l@aAsi.(e.zählt Herbst lJa4 )

188. !ärsqiEÄq
Das hättoer no dr 0ufeljöri vrzellt. Dr letscht Bär, dü sei
z'Rat.'chuu sschossa chuu. Vor 6üä as hudert Joor.
(erzi]hlt Herbst ll84 )

190. lgr_llgEqljtasr
In Rhatiens HochgebirAsreviere.,
In quelrenreichen Alpenland,
Fern von dcr tlenschen niedern Virren
Und ihren Elend, TrDg md Tand,
Als kecke. Schütz herurzuklettern,
lihnn scharfe Stüroe mich unxetteln,
Das ist ein leben vofL *ürz'g€r Lu6t,
Da nird der Iiani sich seiner l(laft beHusst.

Io stolzen Donner der ,aHinen
lr.tönt dc. §chöpfurg Ulchoral,
Mir m.l deh die Graniiruinen
Von alter Ue.rfluth togenschwau,
Ich seh' in unAeheuern Zü8en
Vor Ioir die lrdAeschichte lleAen
Und ahn' den Geist, der lolt Demantstift
Geschrleben ei.n6tene die Riesenschrift.
Hei, {ie aus dunkeln Felsenkaroqern
Der Alpenbäche wilde. Chor,
l(iihn spren8end die granitnen l(la$$ern
Im l'reihe ltsjubel bricht hervor!
Xntfloh'n de! Iiafi de. r'elsengeister
S.no §le von nun an selb.r ]t.r6Ler,
tserauscht von Llcht urld von frischer Luft
Zlehrn keck sie hin, vro die Mcerbraut rufi.
Vo!0 §lid her schickt die YeIt der Wüsten
AIs ihrer -Liebe Gluterauss
Den Föhn vorbei aus Bil.dern (usten
Den Atpen zu zuD }'rüh lins sgruss .

L-lnd *as di.. .iJoens GIut gesper.deLt
Wird durch den Rheix de& Iord gesendet,
So lulst die liebe in l'rost und O1uth,
In Cletscherr, Wüsten und üeeresfluth.
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(tsündner Tagblstt 2L -3. r )57 )

19I. Vun Staihans
Säb hüns aubig gsait, das sei kai sube.i iacl, Asir, or tod
voir ltalhans. Dijt heien aLr no besseri liärra drl'lxger dri
Fah. Säb isch xoor,
(erzilhLt lrühlins 1Ja' )

Ilnksr Johann rolf (;Jtalhans) rechts: Joh.Ulrich Denuser, ltastr:ifs

Unal &it deti Föhn6 gchickt die Roag
Der ltlstc, von der 01uth versengt,
D6a Lstzten He\rch6B llnd Gekoao
Der Alpros', dle der lrost noch kränkt.
VoE (uss der Yü3tenro6r erglühet,
Dae B.rgklnd ijb€ro ö,18 erbfühet,
So at€ht its€ Iabcn yon Sild und Nord
In tr€uee Bunale und zcugt Blcb fort.
DaB Aua ltorAanas ln dcr Itist.
Entlockt del0 GletBcher Alpenatuhin,
Der.ob elrocht en Nordens (üste
,.s llordlichts yuld€rranes !1ührrI.
Des 61ad aler ail§s€n }{lnne Zelch€n,
Dle alch die fern€n ZoneE rclchen,
Dle schönaten IräuDe voll llu-ft und Uchtr
81n erl8 hcrr].lche8 leltgeaucht.
Vartraut l0it o€1n.n llBsefilden
Durch8chr.lf' 1ch stols nein AlponLand,
§cherf lauernd auf der C€iosen oi1den,
IDdeaa vlelfeicht lE lüBten8and
Der B.du1n' i.n tslltzcaachrxefLe
VerfoLAt die fluchtlge Gaze1le
Und tlef a& UordDee, ln dunkfer: Sucht
Des Nordeda laldDann da6 au.en aucht.
01uck euf zu! PlrBch 10 Süd' und llordeü,
Nur lBo6r f,rlschc! Jäßereuthl
Und 1st euch rolcher lent geyolden,
Ia1l' doppelt freuallg euer alut.
Lnkt thr danlr eure Dilder Schllttc
DeB Abends Dsch der stlller Ilütte,
So krön' .in Y€lb €uch nit Gruss und Kuss,
Hold xle das m.irc, des Ualdrcrks Scbluas.
Preg, iß }tä.z La57 Pecidu8 Plettner, cand,phllot.
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1)t. Reicnc tseJte
Io HrrLdt I rlö veriäutren dre J+e. Iotf und Danuser andrs Coeeitro,cr-ceschaft DoDenig AG tn Chur r, ceosen.

Redtnungp,b*.. n q- @))-,i 
z {41/'a ott

Z- t*." rt

I12. VuIo §talhans
Hänns alblg blh.uptet asroo eto Calarrda hei dr;talhans
aina Stutzer no vrsteggt. dätt a yundrbaara Piibodi-Stutzer
gha nit Vctt€rll lluniziu. !a13s aor nie&at r.o dä Jtutzer
sli sö11.
Aei isch an Ohet ns dr !üürxeerüebig aa Trrioni5 duri gl.offa'
acr lsch Scherschi€rta gsi in lleltarazuS, und uf §pondätscha
ubrnachtat, blvoor är an Zlpperl ehaghelt isch. Htitt clbia
gsalt: Bon& 0ans duri chäe, chiln aer au duri".
Ufro Gs-mswiesl.l hänsa dainn z',roor druf afLrnda.
(erzäh1t Sept. L984)

dezu rrint.aS 1ro Kath. lotenbuch: Beerdigt ir Untervaz
aa 28. August 1.921 JüngfinS Johann lo1f, ,jager, geboren
L9. April. 1a77. Glns aio ro, Oktober 1l2O auf d1eJa€d und
rurde a!0 2?. Auaust 1921 8€fuoder, reriastens re8 übrig

Nach eine. and.r.n Erzählung 3ol1 nan nur seirle Schuhe und
Bcine Uhr gelunden habcn. Dass acln Gel.ehr: nlcht gefunden
rcrdcn konntc, aolt zu allerfcl Spckulationen Anleis 8.8cben

19r. gge_rjsi@
D.r vor.dr€i,Jahren (1920) io Ziz€rser oebirar zu Tode sefal-
Iene GeosJäge! J. li o I f von Unt€rvaz, eiDer der besten
10 Nanton, h1elt n1. Ncchsuche nach eineo verrundeten !il.d,
tsr behauptete lest ud si.1f: nDas ist sovrieso zuD Teufel,
das aehört nlcbt a1r.' Dies. Auffassung, dj.e aLlerdings gar
nicht veidE:innlsch ist, deckt 31ch einlSerorssen oit deD in
Craubünden vielfach verbreitet.n Volksgfauben' deas Iiau
gefaflenes oder verunglücktes vieh nienals al§ liahrungsDit-
tel nutzen dürfc. "[as iE Tobel ]1e€t gebört d.o Dchinder"...
(Luck cg: JäAcrsaAen urü Jagdaoschicllten. l,)2, s.ite 5l)

Jü hrc verEnedrunq utrd Crl.l,r per
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r94. !]]E-.§jcfls!c
Hätt au 6ppa zu da unerfaubta Zilta Tiar gschossa. Aoo]
hätteü Pollzcl ie Iöbali uf Haixa€ a Gaüs ao6ru u nahe.
lschr zru8a und hätt das Tiar dänn t.iderw
gholt und Eithaianuu.
(erz:ihlt Sept. 1la4 )

llebeu Colanl yären besonders auch selne belden Zeitgenocsen
Jakob l«lng von Sursana-Scanfs und Jakob ij.11i ,ro" ZZrnez üefl.ähneD.. ... .. Jakob F11Ii. - er hilss elgentlich phj.tlpp
und sterrote aus Untervaz iE tsündner Rhelntai - rar rStS i;'
Zernez geboren wd l.btc dasctost afs Sch.einer uat lirt
zuE"-Lören". ar hat lnsSesaot nur etra loo Gemsen und etf
-,':ren erlegt. !r ist aber such nicht so a]t gerorden riecolani und Xüng. Er starb nicht eiruoal genz tojährig iß Jahr.
1868.
(Luck 0A: JäAerscgen und JaAdgeschlchten. 1J21, S€ite St)
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f97. Lhr.r und Grlsshirt in 3atänlcn

57-

Dl. Batänier rollt€n such eineE L.hler haben und zxar eincn
,echten, cinen dlploDlerten rrld Btellten elnen Lehrer Sern-
hard von Vaz an. Det.se1be soU iE Yinter Lhrer und in JollI0er
Cej.sshirt geresen acin. Das ganze Jahr sci er leihu! bei dca
tsatilnlera z'Tisctt aeaangen s.ia u.nd dle st.flc hätte thr 6ebr
8ut 8elatfen.
(erzählt tr84)

1r8. Essegbsls
Da8 hätt ,or dr Vunauaepp yrzellt. A Vorf.hr vu dä! VunAu§.pp
h6j. frllene. a! 8ä.6 dJus§ (ir ürstrlls) Schu€l 911. Ialsch
khal rlchtiga Lhrer, dänAg alaa uuDl PsteEt. ljn ,o du. di
Schuellöachpeggt" u, lrsu€cb chuu scl, sel diä g.nz f,lasg eD
BäBe bincla gai... ..
(erzäh1t I.ebr. 1944)

1.99. Voll Y€rt alc8 3.r.e8
Noch lE ]etzt.a Jahlhundert solL .s yorgekoDocD s.1n, dess
V.z6r luraschea, yolche nach lrle&ls z'Ecngert Atangea, gc-
fragt ,ur.den, ob als auch .inen lärA bäiten. Ie. ohne }bien-
aäaa ra! galt aL8 ar[er Ieufe].
(€lzthlt 1942 )

2oo' !9r6§!ry--!E--Y!&r.ji.tz.
Dort, ro ln uns'ro yelkasens in FolS. cines vorüa.LiAet:
B.rgaturz.a eine schrcckba.. Dit F€l8trüEnern ulld unfrucht-
barce Xiesgcschi.b. üb.rschüttet. Iüsl,en.i ist und höchst
acltcü nur eln C!äsch.n, ode. eln lergertenbusch, llaidekreut
oder clne Zwergarv. gesehen slrdt 1st eirst die schönsie
Y.Ldc iro genzen C.b1rA. weit und breit heru.m gewes.n. sie
gehörte ein€n gar relchen und dabel höchst xohlthäti€en
llennc. üan hicss thn den Vat€. landiin. §ein. lochter Rosa,
eines der: schönsten und sittsorsten Uädch.n, be3orgte dort
xährend de§.-ainonats e.xöhnlich d1e Xühe und die ganze
ijrnner.l. gine§ Abends Ie€erte sicir e1n schrarze§, dick€s
O€rölk über die Bergrücken hin und Alitzc zuckten rie zün8eln-
d. §chlan8e! hera\ra und de. Donner flng an zu krach.n, deEs
cs von Crat zu Gr&t, von te] zu Ia] Hicderhallte und ein Ae-

raltiser, unerBchöpftlcher R.gen, eLs so11te .lns zwe1t.
§ündfluth cintretcn, siröEie aus der ltildrauschenden l,uft
he.ab. Dle tsäch. schxo]loD an, a1§ 3o11ten slc StröDc
r.rden, und yälzien €ntrurzelte TannenbäuDc und Geschlebe
und Fe]sm&ssen deäer und tobteü und brausten, ala YoLl.ten
sie aj.ch elle neuc li.hn.n brechcn und die i€rAhafdunaan
ins th.l hinabyesch.n, Dunkfer urd dunller l.lrrde es und eit
jcder l.ilnuteüpulsung grauenvoffer und ent6ctzllcher dle v.r-
hän8nis8chuer. Nacht. De8 eree I{ädchen sess engsvoll 41].€j.D
unal v6r1.s6€n an der feuergrüb. da und $einte und betote eus
der Iu11€ des unschulddurchdrunsenen H.rzens so inbrün§ti8,
dass Stelne hätten gei{hrt und die cria kalten G-let8cher
hätten rerh verden &üascn. Da rief aua der reb.Dschr.erzen,
sturroduachtobten Iacht herein ej.ne ,it1Do.:

Auf, auf du l1ebe8 fronEes Xlnd!
Dle Aliten d61n orhöret sind.
Der.BerS uill aua den §ch.ankcn'
h orund fängt8 an zu xanken,
Du ousst nit delnee Vi€h entJ1l.hen,
Zuri §tafet nach Salaz hirziehen,

SoALelch rurale daa üinichen von unsichtbarer Geisterhend
..Brlff.n und befand alch 1n venig Augenbllcken ln Ihte.
Sennlütte arf der groasen Hochebene von §alaz. Aerelta
tlack€rte in de! reuerglub. das leuer und au.e Ceräthschaften
varen schon {oh1 geo.dnet bel dei Hand. Und eine Vi€rt.1§trude
nschhsr hürte sle dl€ Clocken urld Schel.len ul1d 1re1ch1.D
thrcr nehenden ßüh., und sie öffneto dcn Sta11 u.nd ordnet.
s1e und band sie an ihr€ Plii,lze. JetrLt krechte es filrchterlich
und das aanze Gebirge erbebte und das er8chrockene Vleh
schütt.ltc den f,opf und brüUt. vor Ver:inSstieurg' DleB rcr
der le.gsturz in Jelkas.na. Das gercttete uädchen dankt€ d.E
HiEEel 3o lnbrüDstl8, xle nur der ca erfasien kann' de} such
schon so recht aus der tlcfsten 1lefe 8.incs andachtac.füll-
t.n ti.rzere Aebetet hei,
(Bafdlno: t'Ileosen sand II. Seite ].lll14)

2o1. q&-@!@g!er
Ich erzähl.e xeiter, rsa ich schon a1a knabe aus deo I'iunde
alter, 6hr:rürdlaer: i'?irmer ,0it Ej.Ichrels§en ltaa.en und ilür'ten
über di.es. l.uilbaren Uesen !§ xa. in unserß Dorf.
eine lrau, dj.e in aanz besondero Rufe eiDe. erfalrsnen
I(lndsmutter Btand. Bln$tüa1§ e.schienen bel eingetretener
Nacht zrci tsergr0änn]e bei ihr und flchten lnständi8st, sle
ri cr:te .toch eit ihnen koD!.en, e6 läge dcheio eines ihrer



"lelb.Leir: 
in (indsnöthen. AnfanAs vude die l'rau von gar

g.osser Furcht er8rlffen. Als aber die liännchen sie inrer
drinaender und dringender u ihren rieistand anftehten, ru.de
ih. ,eicir.s lierz ijbervrältj.At und sie entschloss sich, oitzu-
aehen, um den Akt der Pflicht ihres -Berufes und der lienschen-
liebe auszuüben. lie tseiden schritten voraus und ,iesen ihr
den kürzesten und besten ic8. rrndfich Langten sie hoch oben
in den leraen vor einer HöhIe an, die viele Ganee nach aUe!
Seiten hi! hatte. Durch €inen dersetbe. führten sie die Wcbe-
&utter in ein kleines zaubervoU ausg.schroücktes Ge[ech. Auf
einem unbeschreiblich schönen, kostbaren lette lag hie! ein
trinziA kleines, hübsctres Weibchen in Xiüdesnöthen. Die !'rau
entband es von einen auerliebste!, kau]I zwei Daunen langen
ZrerAlein, flocherfreut Aeleiteten sie die .Bergeännle xleder
aus der llöh].e heraus, lhe sie aber ins lrcie kanen, fülften
sle zuß lohne für die l4ütr. ihre ;chürze nit l(ohfen von dee
grossen Haufen, der aa iringa.6€ va.. lrs taAte. I'roh vsr oie
Xinds4utter, &it heiler Haut davon Aekooner1 zu sej.n. §le
achtete der (oh1en nicht üd liess den Arössten theil aus
ihrer Schürze entfallen. Als ih. aber die llännche! nachriefen:r'je Behr du zerstreust, j. mehr du bereust !'r trug sie den
Rest nach äa.us.. Dort xarf sie di€ trohfen auf den lierd, und
konnte sich vor VersunderunS kau.e fassen, als sie dieselben
sich i. Cold verl,andeln sah. SchneU, wie ein Reh, eilte sle
zurück, Dte I'allengelassen€n aren aber - nicht l0ehr zu
finden.
(Aaldino: ulEosen land IL S.lte Lr2l1lr)

58-

2o2. Auf d.0 Gür

Auf deo Gürgitschboden, yo bereits werfaulte Tannenst:ime
wild durchkleuzt haufenxel§c übereinander liegen und rie-
sise l'elsblöcke und §chutt- ulld Ceschiebhaufen sich hier
und da aus dieser grausigen V€rheerune auftürDen, standen
einst zxel Häuschen in 8eringer intfer:nung von einander.
Zrei tsrüdern gehörten diese fohnungen en, Der JünAere uar
froffo und aut u.d wles keinen Hunge.nden ü€esleist von de.
thüre. Sein kindliches GcEüth hijr:te urd 6ah in jeden laute
uld ltl jeder urscheinung der Natur eine stiü0e u.nd einen
Yink ein.s höhem \'/esen§. Gl.elcher Ceslnnun8 ,aren auch sein
Yeib und selne l(inder. Der älte.e daA.Aen ,ar kaLt und geaüt-
fos vle d1e llauer'rände seines Häuschens, vertrocknet bis
auf's innerste lebensnark, sie die Sttume, aus denen der
Jtall für sein Vieh gezißeert, nürrlsch urd störrisch, ver-
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schlossen und stets in sich hineln nur brütend. xin Ar&er,
der seine Schrelle betrete., näherte sich derselben zulo
zneiten MaL nlcht uiede!. Das was oan ],iebe n.nnt, des H1o-
Dels schö.ste Gabe, der iterzen höchcte Zierde, kannte' ia
ahnte er nicht einnal. Des{egen 1{ich Jedernann thn au§,
aber auch er nochte oit !ust keinen llenschen sehen. rrr {ar
schon alt und einsaD und lichtscheu und freudel1los rrie die
§u]e ln zerbröckelndeo GeDäuer einer Burgruine. Und einstoals
rief und {irriicrte ,.rnd atöhnte es 1n den lüfteD, schaudervoll
und laut, dass es durch §chfund und Thal und -Berge dran8.
Der Jürgere der lrüder erkannte die Uarnerstimne und floh
I0lt al-l- den Seinen hinl.eA, so schnefl dle Beine §ie nur
tra8en nochten. Ungerührt aber und kalt blieb der Aelterc
und rurde Dtt seinerd kalte! llerzen voo kalten, kalten
§chnee l0it Cald und Wies, Eit Vieh und Haus von de! Larine
berghohei li,lasse verschüttet und beAraben, --
(Bafdinor Mimo6en Band II. Seite 162)

2ol. Zwei XüIe in einer Xette
z'Cafstrinis seien au aeol. zl{ai ohüe ln ainer Chötti gsi
und dä r.ors aatroffe h?it, hei nu grad a Gabola gnu und dia
alnt Chua gschtocha. Dua seiens wi.d. abanan Asi. Sr\el
era nrit tua, dr Chua.

Das hät n. dr l'riebiser lians vrzeUt, vaisch dä hät in di!!
Hiitsli ahusat Ro nahär dr castalazzj, akauft h:it. Dä !'riebi-
sarhans isch albrA aa Calstrinls u]11 ga fuettara, aber nla
iscn er dJoba )'rnacnLal, \ia !

(erzühlt llärz lja4 )

2o4. Das verrrrannte Taschentuch
Das ist da.nn auch erz:iillt worden. §ei einxoal ein Vazer
l\tterknecht auf den tserg das Vieh füttern geeanAen. Und
dann sei ihm ein paaloal ej.ner begegnet' Der sei gestorben
Aewesen. Aber er hat ihn offenbar eut gekannt. Zxei, drei-
oal seien sie aneinander vorbei und kelner habe ein {o.t
eesaat. Da habe .r endlich Aedachi, ,enn er ih.0t dann noch-
inals beAegne, frage er ihn, warr.u er da sei, xas ait thm
sci. Und da habe er Aesagt: Ja, er ttoue ihr das schon er-
zähl€n. 3r haoe in Ins eine liit{e betroAen. !r wird Yogt
Aewesen §ein. lnd regen d.& Eüsse er da !ßAehen. (€nn er
ihD köI1nte drfü. sor8en, dass seine ijigenen diese Jaclte in
a.aliunat brlichten, dann keme er nicht mehr, danD begeane er



ihn nicht oehr, dann sei er erlöst. Und dann habe er AesaAt,ja, das wolle er schon nachen, aoe. er fürchte, sie glauben
ihe das nicht, dass er da sei. Und da habe der andere Aesagt,
ob er auch ein ?ascnentuch bei ihm habe. De habe er gesagt:
Ja. Gui, dann soll er es ihlr aeben. Und er habe es ilu ae-
reicht, Und dieser habe es nur Erad in dle liand tenoffoen
und rj.eder geAeben ud gesagt, also wenn sie es th@ dann
nicht Alauben lrollten, danl] sou er ihnen das Tuchlein da
zeigen, dann kome es ihnen dann schon anders. Jei das dann
geuesen. sei er aE andern Taa eben zu den $i ,enen g€8an8en.
Die hat er ja auch Aekannt, und habe es ihnen erzäIlt, es
sei so und so, sie sollten das nachen und habe ihnen eben
das laschcntuch AezelAt, das sel v.ie eingebrannt ge$esen,
die Hand. Und da hätter, sie eesaAt, sie aol.lten die §ache
i! OrdnunA brin8en. Von da an sei er nicht nehr gekoruoen.

(S€nti: Sagen aus de$ Sarganserfand l.J?4 Seite 196)

2o5. Di. Jasser aul dem it .I'larere then be rE

206. Die S

tseiE Jaisen auf dem St.flarArethenberg soll das Unschlitt-
lici,t ausAeganAen sein. Ui! älteres Uännchen habe §chnee
seholt und das Licirt hätte ,eitersebrannt, anstelle des

(§entI: Sagen aus der sarganserland 19?4. leite 140)

llastrils oder der otrllser-Aerg, urkundlich PonstriLs ist
eine kleine Ortschaft aß la.dlichen ALisläLrfer d€r Cafanda
und zahlt eit zuri (reis der V Dörfer. Ihr NaEe tird von
cinlaen von Mors sterilis, de& "unirucntba.en -derae" ' nach
deD Volksglaliben aber von tr,ons strielis, deü "Hexenberg"
herAeleltet Lrnd letztere lezeichnung koo&t daher, welL eine
G.gend oberhalb deE Dörfletn der Tanzboden heissi, von rel-
chen die SaAe geht, drss dies ein i'lechselplatz des Hexen-
hceres gexesen sei. Diese Uexen und thr vürdiges Oberhaupt,
Papa le1zebub,slnd näIolich, :lachdeE §ie aus deo Triesner-
Gebiet verja8t worden, hieher gezogen und haben geae. Pfand-
schaft auf eine Reichthm brlnAende, rothe KuI, die si. Ei.t-
gebracht, eineD lauern die§en abgehandett. --
Jexelle! in der UalpurAisnacht versMelten sich hj.er die
eespenstiaen lchaaren, aui lesen und Ofen8aDeln (der Herr
selbst auf dem unveroeidlichen Geissbocke) hoch aus der truft
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herablfiegend, u& hler auf 1la.eo vertragsoässig ernorDenen
Eiaenthu.n Jalresfeler zu haltcn. Des lauern Nechkorüoen, die
den Pact ihres Vorfahren etra§ lästig finden &ochten, kün-
deten den fernern !€sitz und celt elni8en Jahren 1si dann
auch das Herenvolk von hj"er fort, ir glücklichere Ccfilde
gezoaen,
(J.cklin: Buraen und §ch1össer ln alt fry Rätie 1870 S,rrl4)

2o7. Vulo I'lörderhüsli uf eü Tanzboda
zrFi1ebl3 iro troch sin vor ziRelta zsai lrüeder I{athis druf
asi aia buina, Dr aint vu dena lrrieder, Loctu0athis hät-ßa-na
gsait,hät Bltere AhürotDa Sayseli a Gschfai8g aha. ldo dänn
dia Sayc.ri tn andelj. Unstän chu sei,hel si r,e11a Dit düE
Purscht as. r.eeda,abe! es sei !u dr aint dahai Asi und dr
ander, eba dä vosi hät lreUa reda eiteD, dä sei ufD Tarlzboda
gsj. a.$ fuete.r, - -Ba8chta, die Sayeerl Bei däm döt uhi,
und Vazc! heien dä Locheathls asäha loitela Aanza bluetiaa
Fu€terjuppa,und är hej. dänn asait,är hei s Chelbereta aha.
Dle §qyscri sei dänn 1,rlrisst chu, und De b.isj. asuecht und
gfurdr, lD läfdli uns.iic, undrcoa Huuf Chrisäscht. Iila sait
druo döt uflo lanzboda hüt no b.lE Mörd.rhüBfl.
llinä Actti hättmer das vrz.llt. Aer isch en t1-jäbriAa
Buab asi yo dä trocheethis \a zr/arlzA Jacr useE Chefi ha1 chu
i3ch, oanz bund lsch är gsl und hä-i s tiiüfi Schtier gha.
Acr hät l.u de luaba v.f1a dr r;ig 1ruD Schtröössli ge l'ri€bis
zaigat ha. Abei aläna heis due gforchts,
Jetz chasch uusräcLne, Elna A.tti lsch anna ?9 gibora und
xänrr dä duo ö1f1 As1 isch, Eo 1§ch dä lochEathis anna achzli-
hahundcrtnünze usser Chefl chu urld dä liord j.sch öppe ulo
achtzaihahundertsibaza pessi.rt.
Aber cDa, dä ra lD Chefj gsi sci, das sei dr luscbuldig asi.
Dr l"lörder sci dr andor vu dera lrüeder gsi.
(.rzählt uärz 1944)

2o8. !.9.z!--Li§Is-L-r4-l.i.:§!-.s.u.!--.a!!d
Eine, Hausfrau, t.ie die voll seppe wa., braucht Ean kein.n
li.cker neben die §chlafstätl,e zu stellen, ihr Pflichteefi.ihl
ist ihr der: Pulsschlaa der enteitenden üj.nuten. Noch ehe es
§echs schlu8, warer dte löcher iD lische schon, oi! an des,
äus d.ft nudl so.st eeg.ssen hat, e11. nit da&pfender l4ehf-

':uDie aefüllt,und ncben j.den lag der reine hölzerne Löffll
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und.in Stirck tsrot,Sebacken aus ultermlschtem Gersten- und

Aber wie. vas, wo, s.nn? xird vielLeicht ßancher fraAen'
komen denn !öcher in den Tisch? rrin llensch, \^'ie un§er sePp',
dlr nrcht aus theoretischen i,uftgebild.n, sondern durcb die
uru0ittetbarsten Püffe des l,eben§ Aefetnt, wie oan sich in
jcder IaAe durchheuen nuss, verzweifelt auch dann nicht'
r,rcnn sein ;intommen nicht eiruoal hirreicht, sich Schii§se1n
unal T.11or anschaff.n zu k6nnen. ttr holte au§ dee l'/alde
Tannenstäme von der lAnge xie seln Tisch sein alrsste' sä8te
sie in der liitte entzrei, I'iess sie aehöri8 ausdorren, bobel_
te dann ihre l'fächen AehöriA, füAte sie zusaonen' brachte
sie auf ein lussgesteU,die Rundu.rrg nach unten' oacht'
gchijsselförloiAe !öcher darin so viele als.r Mitesser hette
und brachte bei iedem einen §chicber an' auf dass nach der
Reinieun8 das Ausxaschrasser SehCriA abfLiessen könne" "
(Baldino: MiEosen, bd t, s.ite 12/11)
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auf die ritAebrachten schfltten und zoA sie hinab zu den
\dohnstätten. ölniAe Zeit zur voustä.digen Trocknuna in
dcn Sche'rn€n der -Luft .usA.setzt, verrendete Ean denn
diese vouen säcke zu xarDen Sacktaubbetten,
(Krättli Jakob: Oberhalb der I'elsentreppe 1)S4. Seite 5)

211. I(lndervers voE Val Castiel
Gitz.li-ce1ssU, Bo ,it hie,
Ins Va1 Castlel Ae täubfa?
I fiircht, i fürcht, döt frässischt zvlel,
Da chäntischt gudlig y.erda!

(Krüttl.i Jakob: Oberhalb der Felsentrepp€ 1184. S.ite ?)

212. Die Ssr.e von de. llateil-i.s-Oueue
Bs kao einst eineE l4ann, während er sich bei der euetl.e
von l{ateilis aufh1.1t, eine f,unde zu H.rz.n und es yar
iIE dabei, als sa8en ib.ß die bei dieser Qucue uohertj.e6en-
den, elt },loos bedeckten Steine dlese f,unde:
8s h.rrschte elruoal .lne grossc Dürre i.n l,Ende. Auf Patnal
ud Un€ebunA führten deshaLb dielrunnen langehin keln
Iasser eehr, denn deren Quel,le, jene ob }lateitis, rar vcr-
sieAt und die l,eute, die BDf Patnat wohnten, xie auch die
sie ue8ebenden Tierc und Pllanaen litten Not.
In jener schweren Zeit begab slch denn eln JünglinA von
Patnal nach llateilis zu.r0 f'erseD hj.nauf, zu dessen luss die
Qu.Ue sich befindet, dle letzt arso ausg.trocknet war.
Und weil da eben k.ln yasse. sprudefte, rar es nun an den
Oit s.hr stilL. Und da e6 §o stlU xai, hörte er €in leises
aber Seheinnisvolles Rauschen aus elnen Spaft des I'el.sens
heraus, rreshalb er sogfclch s.i! Ohr an diesen Spaft l.Ato.
Dicses Rauschen iD tefsinnern war fiir ihn ein Zeu8nis,
dass sich da drinnen noch Wasser befand, dass da drj.n eln
bcachtllcher tlas€elstroE herbeifloss ud sich {ieder ent-
fernend ln der Tlefc l.erfor, eetchei also hier keinen Aus-
ganA fand.
Da €ntschlos§ sich de! Jüngling schn.U, e§ zu versucheE,
diesen i{ass€rstron hier einen f.g ins lreie heraus zu vc.-
schaflen. Yohl xissend, dass es ungebeue! v1.1 Zeit und
I{ühc forderte, schluA e. in den darauffotgenden Tagen jeden
Morsen hicherko@end. mit Ha&ner und I{eissel eine k}ei»e
Höh1. iD den !.lser. Täafich nlrr sebr venia tiefer, schfu8
er sich vor. -Doch endlich an dem TaAe ud der §tunde, afs

1dänn al'Röschti in dr Pfanna isch, dänn sägen dle undera
Eäpira, ilia $o zrhalss hänn: "§chnalz aha, §chldaLz aha""'
uaa aia ruipira obadruf in dr Pfalna sägen: "§rhatt ahais
urona, s'hät ahais ul0$a ....."
(erzählt 1.944)

21o- vor sacktaubcn in Va1 Castiel
lleine GrossEutter e.zähftc. dass früher in diesen geraüi-
aen Euchenhallen rE .;püthPrDst re8es Trerbcn nerrschte'
üenn oes lracnrs "der.sck.laLoer" toole - der Fdhn i§t daoit
Acioeint - unal deshalb är0 folAenden lj/loigen der tsoden unter
äen Buchen bis schuhtjef nrit frisch8.fallene& Iaub oedeckt
warj dann ellten Uänüer ud !'rauen voe lorfe her - die l'if-
liasten und die Geizigsten noch vor deü lio.genAr&en'
br;nnende ,aterr'en ßii sich trasend' u ia die besten, reich-
flchsten PlAtze von IaubanhaDJun8en zuerst zu besetzen'
sie kanen, die l{änner, oit flornsch]itten auf den lchultern
Ins VaI Castiet zun "Sacklauben". §ackfauben' so pfleAte
Ean dc6 Aettlauben zu sa8en. llit Reisi8büscheln wischte Ean
das angeneh& duftende Laub zu Haufen zusanrne! und stopfte
es in aie aazu bereitgehaltenen veisien' überßannshohen
Säck. hinein. VollAesiopft und zugeheftet band man 6ie dann
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er aich fa8t Sarz der
Strone aenähort und dann
6ch11.sslich in deD
Aug€nbUck a1a ei sich
vöUlg dahin vorge-
achafft, de achoas aua
deB leLsen p]ötzlich
cln xeiss€r Quelo von
D&pf l,ic Rsuch hervor,
Yelchcr, nachden dleser
aua dcr: llöh1e he.a:§ge-
atiungen, fclor]i.ch zua
Hj.noel stieg, ro er auf-
glna in luft und licht.
Und gleich darnach
spfsna auch von der va8-
Blr hervor. R.i,chl.ich
klalcs fass.r. -
D.r Ji.inAUnA, froh er-
schrock.n, dankt. für
dlcses Arosse BreiAn13.
Und cr trank und r:uhte
kuiz und eiLt. dann
n5ch ?atnal zurück.
Von da an gab es nicht
Eehr Not M ljasse? auf
Petnal und urogebu.n€,
dcnn relchLich floasen
nun die Brunnen zur
Lebuns der menEchen,
It.re und Pflanzen.
(freudliche lllttcilung
volr dakob xrätt1it R6aa3.
November ll84 )

l{at.rei an der 'land des hauses
l,ampert aLrf Pstnal ,e1che diese
Sage zw Thena hai.
lntstandeD un 1160 von Jakob
XrättIi.

21r. Pol.terEeister auf Patnsf
llcla fr:ü.ncr gha uf d! obera Patnal, heien 6ahz laid tua
utrd furchtbei polderat ln dr llütia. Dr alt Xrettlj. s.l däirn
Dlt dr Latärna uasa chu vor d'Hlitts und h€j.si ringsu!
g8chräng€t esae drlüt chiülen ao häIfa.
(.rzählt Apr1l" 1?84 )

§-

s

r
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2 14. q4-rterEsgg-!--crl_-8e!.!e]
Hüsch dr Aufuschtln au khämt? - l{ai dä chasoh du nit
khälrnt ha - dä lsch schu lanA Arrchtorba - dä isch Bchu
lcna fuul.
l,ba dA Awu8cht.in, das lsch sn AltLeediga Bsli ut patnsl
djuss und dä hät enol an Ab.t aechco znachi dr Keffi nürEe
ß6ge suffa und duo h€ttr grrartet ür däd lisch zuebl Aanza]lai bj.s öppa ao nüünl und duo chän vu dr lur här asLiechtli zueneE und dr AuAuschtln h61 zu däo L16chtl.i gsaltlrrDas isch jetz Bchu no schuU, es du zu ni.r chunsch ga
hötfa Kaffi Buffeln
(.rzählt üärz 1984 )

2I5. Auaustin und d1c tassernot
S.1 a&ol ins truch[a Sur0E€r a Que11 hatt zrugga[ga und hät
nu no a bitz tröpfl.et, das bäts a1b1A eppe ai1. Und duo hci
dt A.lauschtln heLt alfach alinäbat noch an anders Roo! ihi-
$chtcAgt. Obs yoor isch vaissi nlt aber häns alänn früener
achrär aLachat .b aöttißeD.
( erzühlt 1g84)

216. Au"Euslln Lrnd seinc Zaln.n
Isch an altleedlga gsl au: Auguschtln uf patnal dJuss ulld
hät au Za:na Aoacht. Abcr nrt öppa us Sand x1a d1a r€ichla
Zalnarachcr, nal är hät nu Zalna us ltl.Ia AoBcht. Alne
hätt duo aDol beinen ATegg]sei€rt, h dr Sala dJun, rone&
d1a neu tüi.ir Zalne nu grad in zuel SchtiES abenen gheit
1ach. Duo git dr Auguschtj.n nlt fuul zur: Antrort: ili Duess
haLt ufs llnga luoga - üit uf Queutät!"
(e.zlihl.t fiärz Ir84 )

2u. liqsllcfE--4releil!
Aer hät au isosr slnt Eütta offe gluu uf Patnal alJob, dr
Auguschtin. Duo hlinnen aDol d1a L€dlga zxai 8eie1i [lischt-
schtöAAli j.n d Schtuba ihi. tuo. Ioaer haichuu lsch söIler
Ssalt ha: "So so, jetz hani srooL gnuog üischt!'
(erzä.hlt üerz Il84 )

21B' !.1gJi.e-Ls--!!rye!!9.I.!e.!-!-e--Ee!-!cl1
Dass e6 auf ?atnat eiden eigeneD Gelssler Begeben haben
§o11, das habeD die Alten iDlr,er erz:ihlt.

^rfa.As 
dleses Jahrhunderts sel über die fasserversorgung

abgestlrEt ,orden. Da haben die Patnaler erklärt: Jie
sei€n jetzt etHa aO Klrchaänger und yenn Lhnen bei di.esel
GeLegenhelt keine lasserleliuna gebaut rerde, so würden
sie eeg€n dss neue Projekt Etiroßen und dann kolo&e die nsue
lrasserversorgung (zuss.ooen Dit den anderen Nein-StiErcen)
nlcht zustande. Desuegen hätten dle Patnaler eine Yasser-
leitung von Uateil-ls her erhalten.
(erzähLt 1184 )
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I{excn- und ZiAeun€raagen

219. Igrlgsxlllc
Die gexenverfolgurgen blLded ein düsterea und traurige8
Xapltel europälsche! Ceachlchte. Auch In Craubtinde!
Loderten vöII der üitte des 16. .Iahrh. bla ].760 zahlrelcho
Schelterheulea.
Trotz elfrlger Suchen8 13t es nir d.cht g6lungen den
AeschlchtUchen Bexels fur ein€n Hex€nprozes8 in unsereo
Dolfe zu slbrlngen. k. j,
22o. !E-3r-!e!geasc.Esr94
Isch a ganz a scbüü§ lleitli a§ii, die EaidaAgergreth.
A r11cha ?ur8cht hetsi aiüra 8ha useD Dorf. §'bät nüt
törfa druus rä.ala. Srisch dänn hindertriba chuu.
lsch dle Schünscht gsii rlit und brait und hät au Dää
chönna as ander ,ie d'llaElla
D?ul0 hänBa-81 dänn zu!€ra llär Aaacht.
(erzählt lirrlllng 1.9e5)

221' l4--ql-Eelgsccc-rsrslI
Uira Aetti lsch uf Patnal Aibooia. Dä hätther' das vr'zellt.
As sel aool iDena truchna SuDoer zrrj.niS l{ass€r chu un är
hei i0üesss zll0loa rrrit däE Hsj.daaeergreiLl ao, ar')ma rarta
bis d, Chessel volla tröpflat gsi sel, Dua hei das Cretli
zu rdir0 Aetti gsait: I\las Eaj.nsch Hans, l{ännl \iür9611 häxa
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c\a.!:i, di:n! Eücsstener nit asoo lang sarta bls dr
Ch.sset voLla isch.
(e.zähl t Auaust Il84 )

Eiruoal tless sie ei.n §chreln schlachten. ler I'iietzAer harte
es nit ei.er Art erschlageD. DaDn legten sie das so verEeint-
lich tote Iler auf eine sogenannte "celta" und fln8en an,
dle Borsten t{egzuschaben. Als fast eine Seite bearDeitet
,ar, natm das SchrlIein einen §atz und lief deü Do.f zu. Der
Irletzger Buide nass vo!] der wostilrzenden 'rceLta., wo heisses
Wasser drin {ar. Gretli habe gefacht hl hi. Du blst e AuataibltEetz8er. Der lletzeer schlEpfte und fluchte. sr saAte:
"GfauDa 8chu, Hex netzeet.rl
(aesanEelt re?kschule U.tervaz ln Herbst 19al)
Anm: IGltaetzSer hier ie Sinne von Pfuscher. gllnnert Drich
an den eiEnal gehörten Ausspruch: (altschEied - Dräcksch[tied.

224. iteidaa|ersretli's Katze
A Fluriiser sei aool in s rorf iiha z'liengert. Uf e& riai{:iA
hel är uf eE Brunna in dr llwiseass Asäha a Chaiz hoA6a.
Aer hej. a Schtai gnu und dia 0hatz droit aso troffa,assl in
da tsrunna gheit sei, Das Tiarli hei dann furchtbari RääA
abeluu ln d:iE chalta r,{asser. Grauahafti Rää9. - Dän Pulscht
isch ntirüa wohl gsi drbei und är isch AlaitiA hair.ärts.
lloos sei är rächt dabel 6si, hei s HaidaAaerAretli ans
Fänschter chiöpf1et und Asait! 'rlosch lir dänn ü:nl Chatz
.n HLa, zn-co-chroool, s"ss ..........
(erzün1t 8.l.1le4 )

225. yu]n Haidas{erEretLi uf Patnal
Uf ?atna1 hat anol. an AltleediAa *asser Ahoft. Und eDa dänn
isch au das Haidaggergretll zueneE an da tsrl]üa chu und
hät na €froogat: "§äA a6o1, - Alaubsch !u eürAeli Has do
d lüüt vrzell.en? - Glaubsch Du würgB1i as i mäh söll chönna
as andei liiüt? Da druf Ait iera dä Altleedi8 zur Antrort:
"liai, .ai, das Alaubi nitta, Du bisci a l,iensch i{ien i und
jeda Ardr au." rua sait e!1 das Gretli: "Häsch rächtl -
otauosch nird - so sschiebt dr nüi ......."
(erzäh1t 8. r.1J81)

222. Y:rs-g!--Eqigessslslg!!
llosi Aeset da ltaidagger uuhi chänn, isch dia Greth grad nit
eo Bäisa in der Hand hinder eü ltuus Asy 'rnd 

hät a§was 6it
da Hänna tscha rizie.et. Das lsch scilu a g.chpässiAs AalueAa
gsy, di.a Aross Gschtaalt nu eeä Hut und ohnocha. D ohlaider
sind era aahlAhanget ria ama Zuuscht:ig8a und un di €raua
Haarwuplla hät si a schwa.zes SalBetbänd1i 'lßi8wi88letgchaa. Uf etr Chopf uld uf da A8€sla slnd etsches Tier
gruppet und ass wäl' nit aso lycht ussa zflnda 8§y, obs a§Baag
für Uüu1a, Rappa oder nu dungeli llüeli €sy xären. Alnavääg
isch däa Gerreaross näbet eo Aetti a L:ingeri chlyner {orda
und hät si ana zuehi drwgt. Där Iächlet nu rider under da
StoAgzy, sait aber kai Wort. -
illa dem !üebli d s xider z §inn chunnt, Euess e si elych
*ider erstel-la, dööt vor ee traidagCer. Dur a Gätterl'i Saais
uf dla ander Jita geget d Rütena wd gega !1u]!üis aahi. Dua
chän elo a1li dia Gschichta vM Ufdsepp und 1rul0 l8ijßiche z
Sinnr
{ia da Junna a paar I/eedigi der Greet d Schyba €scbfaaaa
heien. Dänna seis zßaa1 vorchuu' wia. etsches gegets ahha
chieE, wiena Chu€1a us eo Roor. Dla KärLi heien Päch geJ.
Aina he! si nachhäür versch{oora, ass sei d Greet gsy, u{
eDa Gaissbogg, Bit der MischtfurAca in der Hand. Si hei
Arüeft: "liarten nu, l lf} ni d Chüechfi versalza.!'
Ja, und dänn eba vu dei SchwyloetzAeta häns au briclltet, das
§älbmaal: rli d l,ietz8er z Nüüni g8ässa heien, sei a §
g§chtocha un s gschaabet Schty vua lrooA awä€8 uno ganz
A&üetfi zr.rE Chafchoofa aahitrapplet. Wias en dei'naa s Mässer
in da drei hööchschta N?i@a in d Lai-opa eschteg8t heierl,
l:lssis djooba in Huus a rächta GvääA ao. D Greet sö]l ra
dua lans nur&a ssääha haa und druff eersch na mlt era
verbundena Chopf.
(Hus Josef: Der valtilenz. sefie 5)/54)
Der Umfang dieres Heftes lasst es leider 4icht zu, ioehr
aus deo "Valtitenzr' zu zitieren. Josef HUA nat in dleseo
Büchlein, elner. I4elsterwerk der lrzählkunst, eine ganze
Reihe von Geschichten auch u die Haida€ger8reth' in selten
schÖner §pracne erzähLt.
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2?6. las ist eine l1öö2?

Da Häxa häns früer,er Uööz s§ait' a üööz j§ch a liex asii'
(erzählt 1184)

227. yslgrl§--EglC
an TöballoruffIa hä1 allol a iPuur slni paür ChüeI1 tranabat '
;;"i-;il-;ri;. veeh sr drunrra dr choPf sanz unoer taBier
;;;-"; .i triillna chönna vrru.ra. a Frau hut dua zunerta

iäi"i'ä".-""." er;;;et und ssait,si r'uss: schu xas das Bei'
ii"l-äiilr,r-r,.iE. air, ti.'ri d chöpf xieder ua§e& uasJer

;;.-i;; g;+ ,,riti: tua' seien ni t eao] nass ssii '
(erztihlt Ju11 19a4)

228. r1e verlorene Sonse

Dtit In dr Nöchl (roh1 1n €lller heute ilbeibauten ijündte )

;;; il;-dIai; rind zoool ghar ri€as§a !0är an ror'D sha'
Alfach ghai iü€assa !äh. " ' ' '
(erzäbl.t.Iuai 1184)

229. Das ZahNeh ante$ünscht

Dr Ltti vo niner !ia&e hed in aeerghöü'et zur liaee gsait:
;iti"iltii e.ä"" i;irt uf moora zuo znren'" und dua isch
d-ü;-;;1";i;i" an saßotig I\oüir'!ag zue eebä dia chl'l
i"ää. Ü,i"a!""-,r der' reldiees iscni ama-n-arta rlo oeaea-

ü!i-I"a-äi.-r; si aso sserios analuä€€t un arachet'.und
üii !"ä"ä"a' "!e"g,"r, "ii' "" hel o ta.e a sscnwur'Lnr dasaa

Iiä"Ir,ää'* . eiais: rehteet' Denn ischi s'icn jn AELr in
;;;;;;s;""."-;; chlrt hoora un het denr' nu slqrxtnx a

"r"" Er,ili gäoö un iscnt hain esc rsusc!.' lJn.rlt doer.d
§;;q;-;:;;-s.h h€t si lut ufsa'eeaset ' und döt isch d

;;;;';'; -" tiooca: "lierr Jöses ll-rei I ras heschl?" Und dua

;ä- 
";";"ä;"; 

- ;J:;; bin I an de'ra voa löobsii vroei' ;ia
i.i ii i""-eg".i"" an8luäg€t ' und 

'tua 
han i ds zannv'eh

ii;;fi";:; Ei ii"rl r,t-", rrer, us ar chuchL 1n d rtuuba un

i!-äi":;i,l"ti-r"- ä-'orucnr. unä 
'Iua 

het d Mame s6aitt "lart
;:.;';i-i-;'ii scnoo hoora!" ün het oenn ur 6e tslech -
i;';";-i,; i."-., ie""rlt." drech snan - tricnes rarz'.
ärä;"^ö;.;; rär^ä"i,.i", aagate6ro! un s ichni chonra

-7t-
ghoolt un a bitz lichtrsser drüüber gsprützt un het alls
zeEe anzündi un lBch dr üaEe aeeae dB Osicht Eit den Blech,
un zoool isch alia lehteet var8aiSa.
(Büchrl: Mythol-ogische Landeskunde I. seite 70)

2lo. llgE-lsl:qs!
Ds Na]lnalj. het erzelt: As het alna aso s &agers Stiär11 gban
und denn het €r Ahöört Ahan vo e1n!, ro het chöna helfe' voD
Pcter ...., un lsch zu deE agarAa un hei ao das §tlür1i
zelget,. Und denn het dr Peter gsait: ar yell aD treffa, er'
dee Pur, törf ab€r ni Lacha. Doä aei dr ?eter dee Stliüli
so über ds Ruaaa afahra ßit de Hen un hei asait: ",ro, du
bischt a hübs 11ärll!" Orad d3 Geegetail! UEd dua het dr
Pur I0ü€6a lacha. As iscb hal.t aso e laida ChrilAef As1.
Und dua hen8 .s oueaa enegS tua, daB Stlätli.
(!üchu: UytholoAlsche Landeskunde I. Sej.te 3l)

2n. 09.!_Usj3asrycs!9r.!
Das het dr Ett: aB Schuäibuab erlebt. Dee isch uE dr Schuäl
bai.n choo sD lli.ttag urd derlll l§cht er uf ä SteeSe Sstatrda
un het a.6 iletzSer zuäAluä€et, rld-n-er daa Schrj. aschlaga
un gsrocha het uD-mj.t aoa Ghülfoa ln d Gelta Aalupft un
strodd118 lase! dri toa het. ,s Btuät lsch hussa 8si.
Un 1äz chuDnt alni, a lib, über da Büühel"i her un het etschas
iha brumlet ln Hoof iha nit Vrbelgoh. Uf dss hi isch das
Schvi z'luft gsprunga un het reI€ zu Ge]ta-n-u8sa. Und dua
isch dr üetzg.r. vslteubet drab un h6t deo Schri dss graus
lletzgloesse! ln a fschun€€a gstocha bls an da Eeftl un a
chreftegq lluach drzua tua. Und dua lsch das Ilb zru88 choo
in lloof au ga f]uächa: 'Iar vardaDetä Hagabuäbä! lrenndr ds
üesser zru8A züüha!" DeDn, ro dr }l.tz8er das Snacht het,
ds Uesser uasa zooga, ischi ggarga, uad das schri lscht ln
d Gelta ghej.t und si her chöna vorterts Bacha an iarne! Ar-

(Büchfi: Wtholoalsche Landeskundc I. seite ,1)

212. p!s-!9E!s.E!.!c!g!&99-4!-L.l&-Le
Dr lehnl j.scht Holzhendfer gsl un het gofz khauft ln Pat.n-
ja vondra Ultfrau. Un drnoo hel r eooL aEe SunntiS Ssalt
zu sina luäbti, 'Jetz sött Ba in Petenja €ch und der Flau
das Bolz zahla., Aber er eöog fascht ni&oa goh, un d 8üäbä



he1 r fescht ni sicher - das sei halt €n eelendi ll€x. und
do lachi ats nansi' wo l1inen ätti dr eitscht Bruedei' a
Srausa, starch PurJcht - sei ds Harsl doo rn dr Di.Li astanda
un hei erafanAa lacha, vo dr l.chni daa gaalt hei' un hej
Bs&it: "I goh schoo, gtti, 01 Uberchunnt sel nili u drnoo
;a nachl dr Nehni: 'Sa Sang a Gott8nara! Iber das 8eA dr:
NüsE di ln acht! Und dü tsrfsch deera teer nüüd abaehlrr

Und drnoo sei alas tra.si 88ansa 8a Patenja aa das trol'z
zahl.a zu al€r !'rau. itr i§cht ;obe-n-1h1, io, a A?au§a Stu8g!
Und dcnn drnoo het dia Prau a Iöchtcr than pr:ezis ir guche-
!-Aalter sla ds ilansi Asi ischt. Und d.noo sei das Iib frünt-
l-1 gsl zua-n-aa un hei so yclle z'.BSe ßee, ef1§ dü891j.3'
Abe; er h€i nriüd sbggnoo und scl hinde.schl zus IIus ussat
das er's esccht. renn ce1 ioo €tschas aniue tett. Drnoo sel
sn dl AaII nooha choo Eld c&a offna §chnufftabaggbi€sli'
O vla plttlos hei si tua! "Nu a Breesa §chnupftabagg Euascht
nch!" ünd dua zulo eerschte hei €i ds ltsnsi velnunderet, daas
162 an alts {lb iEs Schnupftabagg abUi.itl ' Un zun andera bel
er tenggt: "Na naiD, t scbDuPfa n1t u6 dln.r !üA§!n Uno dua'
yo das öeh1 Hansi us den Hoof ussa 8s1 lBcht' dua hei er sl
khohrt unal sei an a Laüfa, sa vil er Booda funda hei. 4130,
aso se1 cr bain choo, stuchablelch, verscht itzt un hei deo
Ettl zeerschteerch erzelt: "!ttl, !t.i isch den[ choo! Deraa'
E1t dr SchüupftabeAabi8s isch E' nol ,,ber: j. ban Äi A§chnupft 

"(tstich].l, lilythol.oßische Laüdesku1d6 I. setre 29/30)

AnE: lto BesltztuE haftet eben €tuas von leaen de§ Be§itzers
sefbsr, auch xenn es nicht ein tägLlcher Oebrauchsgeaensta'd
desso]üea ist. Der ganze arosse R6llqLrienkui! in lisiden- und
chrlst€nrluÄ beruhi auf dles€r vorslellun8. (sch-oid/Sprecher:.
Zur Geschlchie der Hexenverfo-LAunAen in Gra\"Dllnden' 5eitc 55)

2rl. PcsJc!E9r!9-!9}
Di Bttl het vrzelt. as aina a [agd than hci, xo-a-aE ds
EöUr uf de §tad1 thi. bbloosa hei. Und drnoo lsch dee Pu? ab
tlcE aso bös choo, as er d }tischtfurgaa ggnoo bet un Bi z
Eooda ßstoch. het u! gsaltt !r YeII lhsin verbetei,s Uöüx!

(Bucbu, üytholoAische Iande§kunde 1. Selie 29)

2 ,4 . !-&--g!iEs.-s!-z-9-pl!.
Dua bln 1 aso a l,laitfi 8si ull bl loit dr ltaoe uf ds l€i'd,
1rl ds Oober:fefd uhi. Ds ,Iunßecht het si in dr slheesa than.
I b1 ds eltscht gsi.316 zue staj.bruch eiEn'. chuu und döt
chumt dr a1t F.... un het gcboo uf a Stüaa1t ggrüaft:
"t'lrei, htiLf E l llrel hitu t0r! I halte's nüro&a ua." Un het di
recht ltan sso io l1ngae-n-Are Ahebt. Urd d lla.Ee het ne
Arr'ooget: "lias hescht?'r Und dee sait: 'Ds geeL Roas - .'
Dee het Eit zuai Roa§ Ituälre.chet xinterszit. Unal daa ain
vo deene ischt e .chlesger gs1. As het k]lain llensch an dee
varbel törfa, das er nit a SchlrlrLta überchoo het. Do het ni
Dtti zu üiis ooofe Ssait: nloosen iäz lilaitali! Yenn i dr
f ..,. beAe8net ufiE lr.€8, denn törfend e. nlä uf der §lta,
1{o ds geel noss isch' varbel ßoh:'i
Itz het das geel Ross an dex0 Tag ds Halshoor zöpff€t ßhan,
un er het döt dlob b€lD italnbruch dlä Zöpfu uEgnacht olt
en Turü0a. Jetz lscht 1Ea dr Iuoros a6o uJs§chvutla, un e!' het
aso a tehteet sha$. Und beiidi, dr a1t 1.... und d Ma.oc, hen
sofort gyüsst, -rer das Sloacht het. lf,a het dia io achoo khonnt,
uo dschu-Ld 6si 16cht. Und d !1aee sait: "trsuf' 5o Sachrinn
as D ,0aascht, hai zuo Hehr un 1oa seggne ! r ljnd do'18ch di
f.... Aganaa, und d. H€hr het 8§eganet, und d fehteet lcch
vrbei gsi - alfs fert18, riä ere88 bbloosa!
(üre1, l,treia: !Iar1e; dr Hehr: de! f,apuzin€r)
(Düchll- a: llythologlsche l,sndeskuade rand I. seite 29)

2 l5. !ss_fe4§.L!s-8i&19-i4
Di Bäsena vu Elner vraü)s hän do in deo Stä}]i, do drnäbat
albig a schBarzas Rössti Aaha. Das hei anena ßoraet a
zopfeti Uähne aha. Sö1]en Häx3 gsi si. "A oel" hät Man,e

zuenena asalt. Das Rö6sti hat däna€ ai ?ro§chta Sgrangaai.
Aber eba, dia näsena (Ianten) hirnsj. da nio nLi luu asses
Häxa gsli seien.
(erzählt Januar lja4 )

I
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219. Hexen af
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24o. !e:98]§-lc!39a
....k80 die Rede auf ein scI.varze I'atze ' die in einen
KeU.r eindrsn8, un dort schaden zu stiften. "Dia isch da
l,üt ga gschenda.' Noch bekannter var ein andei lau: "A
schOni Zitchua het verchelberet, und dr Pur het gsait, es
netuo inn nl runder. llo d€ Wib aE l{orget in StaU choo sei,
s.1 a schnaizi Chatz us aro Stall usa gsprunAa. Das sei eba
dia Hex asi, wo dschuld gsi isch.'lioch heute (1155) slruben
üanche, das6 61ch lrauen ln Katzen velva.deln können, {€nn
sie andern et{as antun woUen.
Allgelaein fürchtet Dsn: Ienn aiE a-ui Nöüiohr a schwarzi
Chatz an Morget be8egnet, denn Aeb's für dia Prsoo e schl.chtg

(Bijchri Ar l4ytholoaische landeskunde ad. I' seite 26)

lti lrau het z Vaz sechs Pu11äLi khauft Ahan. Dua chunnt d
Nocbbüri un luaget aso über da ZLr un het Asait: rrDas 8in
vercla-oll0t sciöni Puflä1i!" Dua, vo sei a!.egA A§i lscht' hen
aliä PuUali anAfanga dr Schnabl so off speere, und denn
veregAens lang§ar. Dj.ä sin verhexet Asl. Dna het üi Uib a
Schit A8noo und's under diä Pul'fäli Srrorfa und Asait: 'riu
vl11 ni das Caina schoo ustrlbal'
und denn seiens uider zrecht choo, dlä Pü1-ä'
(Bi.ichu a: llytholoaische lanaleskunde rd. 1. s€ite 25)

241. 89r.9.!--as-Larlr9:.!sa
AlL Karfriti8 in dr Cbllcha Iulga, dänn v.aiss-
$a Alad wär a Itäx isch un vä, a kain1. Aber an nas as !0as
gkäü1t - säb s:i€i nienet, - saAi nieüet.
(erzährt 1984)

218. !19--e-Etse-uü--sc4.-E9Ä94
Ma asehi d ilexä, w"ana voEna Totabamlu' (sars) 'ro a Chin-
betterl @id eß Chin dri Agleege-n_ischt , a lrit Eid a$a-n-
Ascbtloch nürrxrt un in d chilch nüftnt und cirdur luaai. Deru
gseh oa d Hexä, sus gseh ma s nt. 3i hoAAen ali verchehrt

(Blichli a: Itlythologische i,analeskude tsd. I. ielle 25)

242. l@_Ii:rli--Dq!s-.g9s.
Beilr Eorn isch iE Ranag a Hol.zöpflban asi. Dua l§ch alool
a 1lazer, a Hw vu Vaz aa ?aris Aanaa. Und voner bein Horn
vrbeichunt' Asiet är an den oepflbaro a lüxli abbunda. üii d;rlo
fiärfi hät dä Purscht vrba.Ioa tha und hätts losbunda. Da6
Füx11 isch in ainer lreud abaus.
Wo dänn dä Purscht ll1 dan Paris gsi isch, hätt pfötzli Aini
us§eoa Araussa Euus zulo !änschtr ussa 8a:.ieft: "liuA chü uha!"
Uessera Vazer hel denn veua irüssa, ,ohär assi in aina NaDa
hel- Dia Madan hei-na dua afroaat,ob ar si l1ü0ea an das
Iüxli beim Horn röAi bslnna.
(erzählt M:trz 1984)

Dr e"scht Tag Au€schta sei a lostaA, hens albiA Asait. (en
etschas arivlAri in dr Alp, arivläri's ar eerscbte-n-Augschta'
I bi in dr uaschtrtlser Alp Senn 8si ane ö1f1. Und dua sln
aE selba TaA drei Rinder i.iber de hööchschta Gaalanna ussi
A-prLn6a, hinna-n-ahr, sln ob.scnet inor ttirz. Dia sin ali
üf ain lufa ahl :n ds Gs]fei'rala1. Jnd oua net dr H,rl, _

er loaa L4, 15 Johr dioob gsi §i - gsait' er hei Chatzä
aseehä dioob. uü ia s das inna choo sin, isch dr Pater'
ihcobatd ul1i, 8a diä Chatzä vrtriba. ;us sin khain chatzä
dioob. Drnoo het oa khaln meh gseeha.

(tsiichl.i A: Mythofoaische Landeskunde !d. I. $el;e 26)

2 l? . llk-SgIlqlellLglcgg
Aima het zwai schönj" Ro§s Ahan. Dua ara tr/iorAet hed diä
ios6 d l4ehni zopfet tha.nl
(Büchli A: Mythorogische Irande§kude Bd. I. Seite 25)
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24r. 89.-rerE9-&-e!--4!-p!91
l{onl d'iichuel aanAa bt hä&ncr aaoo} zidritta Eltenand in dr
Hlndergass l.unena alta {11bu I Oepfl ilb.chu, und das isch
duo öpp1s gsl, nld s1e hüt - Nu aina hät dä Oepfef nid
Agässa, däD häts nUd tua. Illar zral aber' &1ar lJo dä Oopfcl
AAässa hän, här dänn ir dr Nacht ganz aschxul.l.ni Brüscht
übrchuu, garz gEchnulla' asscs Srad zrlluat ussB druAat hät.
Dua lsch d üaooa zu! Pate. Superi Aganaa, und dä hät dän a6o
öppj.s - SAapulisr, oder r.la 6a sait - uJ6lalt, und däu
isches rieder Euat gsl.
lllar hetten eba nlt sölla n1i Yu dena O.pteL v\r dera Frsu.
(erzäh1t I'läi'z 1J84)

244. gclellg!§je
D I'laEe aI[ Beerg diuBs het au elzelt: a Jeeger hei gjeege.et
un uf a IuAs Sschossa, eber dee s€i ni uDgholt. Aber bbfüä-
tet hei e. un lscht abaue, Dnd dr Jeeger sei alo nahi. Dr
Fu8s sei denn ilüt 1n a Hus choo' ,o aini Ahuset 1§ch, ro
für: das aaofta het.
Und d §ch;öschtor vo dela - Fuas (lachend), dj.e aaft, isch
vor eE lenntoor gstanda, yo-n-ei er0oL EldiE Veh 8Ia Aigan8a
bi zuD stal.l von Arunna her, und denn sln bei. üü3 in Stall
z{ai Chüä 1n ainer 0hött1 83i, üüs lsch das aus n1ä vorchoo.
As het denü ghaise' üa 3ö1.] dia, to nlt dri thööii, i.j'asa
oldrn JteAAa (lachend).
(süclll.i A: Mythologlsche LandeBkuld€ .tsd. I. selte 22)

24 5 , EsagE@!-!.e.
li.r ben ai dt vor Dort e Guät, as haiest Padn&}. Und dell
lsch döt a Falallla ghuaet, un vo dee!ä d1 AeLt ael afbiS
choo un hei an era Chua uena gscheucht - jo, e I1är xia
ggDooret ! - yentr s &j.d 'o Veh cboo se1€n. D1a Chua sei alb18
ilade.ig gsi, aber vo dos a khalü ainziSs l{ooL reh. Doa. hct
'r si haft nüäsa gse ul de üert Aa Ragez ' an ded i§ch dia
dschuLd gsj.,
(Büchii A: }{ythotoglsche trandesLunde Bd. I. Ssite 22)

246. g.xcntüist. 1n der rcued raelr
Dsss s.L thergsbrschte Vorstsflungen aus d6n Dorf aucd j.nrernen Ancrlle xelr€rxlrkt€n, zelgt der kurze Au§schnrtt
aus eineo kilrzllch erschienenen AusrandererroDan -
.,...Der Sohn von Heinrich ceiger auslklal zue Be1sp.ie]..Itsbe sich bei elnero }est, auf der lazsnds, an fuiE ier_
Aueiros Geburtstsg, von eLEer t{ulattln be;trzeü ta6se;.Dle .lrt votl 1..auen, sa8.t ,oan, verstiirrato slch auf liebes_zauber, Dle l4utter des Verltabt,en, dle ceiAerin, UeUaultet,derlel dirde rlt deD Al.ut voD schrarzgn Hennen genacht,die arättli hiagegen ss8t, die junge Hele habe äen rsfiec.lurch den untcln IelI thles Nachth;Edss gefl1t,ert.
Sch11tt-LeI häIt 1nno, betrachret das Gesicht des t€hr€r6,dle tanzenden 8rünen Pun(te auJ dsr }taut.
So tle dle ausschaut, d€n schlanken Körpe! blegt, brauchtd1e ke1n llennenblut, füAt er bei.
(Hasler sveline: Iblceba. ,as paracrte§
Zürich 19a5. §61re 14r)

in den Xöpfen.

247. Die Patnslla u.nal der iurelorl
Die Patnal.in rer 6ine Eexe uDiI ater Burgl-oli o1n äcxeEEeist€r,beide offen geDl.ed€n, helEtich besucbt und zur Nachtzeit
Serurchtet. DUat€re Sxlstenzen. Jle b€sassen elne glo6seLacht, sie rar'6n Arzt und Eelfer ln d€r G6nshate. Iurr1oIlin den beaten Jahren, Ha! clne Art SchllLsr der patnatl;; il1€eln Velb var, de8 an die slebzj.g Jahr€ zähLte. Burgtor.laber batte §lch s61t Jahren se-Lbständl8 gseacht. .,äitherhassten slch dle zrel rle zrci fehdu;h; Sprnnen volen-aerf,onkurrenz. Und tonnter doch nicht ohr€ cla;nale! seii. Sie-Har katholi§ch, 6r protestantisch, bstärtgren sich aber i;ihren düst€m l{.tler Segenrei]lg, indeo eie Eit Hllfe elDerarter lutherbibel thre O€isrer besclrxor unal Bulglori selnenHokuspokua olt elneo ß.uzifix trieb, alsran el.a ärfOernerHeilatrd gekreuzigt yar.
les(hl{örungen? Ja, ja, die Dinge raren blttere Iatsscneniunncil und Y6h beachroren oie bolden Ubsr d1e, dte sich i;oe}sie lustig Dachten, unal sie farden irarrrun8 en aea trassenAber8lauben der otnSeschreckten Bewohle!......
(Grob fnj.f A. Pfa.rer ?au1i - erst€ pfrund. Dle !.at 9.12.L?41)



Das hed ou d. Vsite! erzeut. Zrrei Pü.scht sinq anera Fa8-
nacht als l.lusikhants uf Davos ufa bsiellt 8si. Ii. vatlcr
ischt a g!äta i,iusikhart asi und het dr eint 8uät khennt.
UnterreSs hsnd sl sso a schön1 MuusiS thöört us sß ra.l"d
u§sa töna und hend 881oo§at und galoosat: "DaB lsch ietz a
schöni [uus18! §o einl heEe. no nla thöört.r' il€tz isch uoa
be1 lisa us an lald usss a Ylbsbitd zuünä khoo und hei 83eit:
Dee doo Duössj. eitkhoo - dr €int, wo guät bekhanrtt €si lsch
ni.t ninea Vatter. Und er het Sseit: er khöni nilta, er !0üö3i
uf Davos. er hel vcrsptocha. Und vrenn ell1e zruAA bltb1, 3o
kbönn cir ander uf Davos nüilt Dacha' 11 seierd halt bsteIlt.
Aber si hei nit lugg ggloo' er hei nüössa eitSoh. Uf dee het
Bl trü€gt, dee het al halt röta ha. br ouäs epPi§ gseit ha,
{ohrschinfl en uguäti BeEergglg, dass si so Gtalt het tha
über inn. liloo]- l Sl,olrba dss. Ur het dla nia gseha gha. Doo
het'6 elfach nüüt ggee, er: het hatt oltEüösa, dr ander het
nüUt khöna Eacha.
!,s sei dOrt eso beluüchiet 8si i-r0 lald, und §i he.d tanzt
w1a dr ]JuEp sn Stegge' nu Ulbsbilde!. Aber 's hei ne so
bblendet, das er AEeini bel, er sel n1t ln ]i/ald dlnna, er
se1 tEa Saal.. dr het nit recht Aseha, Yo er a,s1 i§ch. Und er
hei e Aehher Ii vor aro gha.
Uf ei&ool j.sch dr lanz feriiS gsl, bofu: Taglüijta iohr§chinli,
lnd er ischt uf ao Gelge 8sl in dä Studä. Ganz veriragse sei's
gsl. Und er hed e.Jllberbehher io ia88 tha. Dee hed er no
ischv.ind ritA6noo und ln da .jage FrteAS!' Dlti rrloervdlcher
hend denn oüösa preslära, vorr6 Ta6 881üirlct het' '§ 1"ch üi
ßrööscht Z1t ssi' und sl hend de Behher ntr[laa khöna ritneh'
dr Aehhe! isch zru€g lb1iba'
t{o doo ales usensnder gstooba Asi isch
scho ufßgLijüchtet ' ras es Asi isch. IJn

Eeh und niiüt r1eh uDa gsi und sto€Adun8
Iasnacht ulaa gsi.

dg
6el

enn i.sch a& denn
eer khei lelüüchtig
I !s j.sch jo u-D d

l.lnal den lsch er uf da lioof AEanAea zu.o Khappazlner. DuoaEoo]
het's no Khappazj.n€! gha, rlo Unierrj'cht Sgee hend' !to-n-i
r.f aro lioo: ln d Schuäl bln. Uf eE 'reeg zu.ro licof i$ch er ao
I'stelne' vrbei, und dört hed eiri ua§a A1uä8ei ud oobe-n-
aba ggiuäfa: er söU era dr dehher zruSß eee, Dia het dört
grohnt 1E 'rJterne'i. ii het ne den88 khetüt, si iscb ha-Lt ou
bei dr Gseuschaft Esi., vo taDzt het. ioer er het 66eltr er

19-14-
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Und denn isch er uf de Hoof und het das ao l(happaziner ales
."r"i-,t. ,"" dr lhappaziner net gseit: Dr Bcnler üuös er
;;;;;-;;". iivir er'i,ertangii "röo curdj'!" heo er sseit ir
7..ii.".ra denn I-cn das {ibsblrd khoo uirter lJr um hel
eß.io en Zeiefinger tröit, nüüt gseit' ,.i hei dua diä
ioo c'rai ce.iag.i Dlä ldlosb.ltoer verden §o zeoeasaon-Le L ha'
jr-n""ä;" iü0"."e"., und er het or Eehher aosaee' ü§ ischt
en auAeEeina Behher gsl, a1i hend u§ den trunega'

(Büchli a: Mythologi§che landeekunde r' seite 649)

251. !sl-3er-Zic9serss!-!e!
D UaEe hetrs vo dr Nahna, das seer nj.ä! d UhrnahDa asi. Das
sei a liäbs Nahnall gsi. Sei ischt enot uhl in d tseergAüäter
aa r.ercha. An Beerg dluss l§ch das asi' zrMaschtrlfs. Doa
sei a Hab Zisü]1er döt asi vlter dloob un helen a tilffs l,och
agraba. Und drneebet sei all alt6 i{lb Sstarda un hei aso
AAleUet rit dr Zunga un hel no SgluaAet, nas dj.ä doo nachen.
Und duo heiens gsait: nDu bischt schoo lang a-n-alts, Auats
Muaterli grestlrr Un helen 61 ihi thei.t un Heerd uf 8ei
Axorfa und Staln ihi tröö1t.
(!üchli a: Mythologj.sche l,andeskulde I. Seite 22)

is aibt auch ein. ronanische Sa8e, die e.zäblt, dasa lahren-
de auf der VlaEalab?ücke ihre sterbenskranke llutter oder
Grossnutter j.n die Tj.efe varfe., veit sie thnen zur. -Last
gesorden nar. Seither müssten sie st&dig irandern und könnten
sich niraends zur Ruhe setzen.
(Stirnlnanl1 Cornelia: Dle Jeüischen in Araubünden. in:
-Bündner Jahrbuch 1982 Seite 62)

252. Z-:a9re9rE!i!§.!.c.
D irlane aet Bsalt: as hei ghaisa, si choüen rtf ao Höürsto88
füü!a, un er: ver'brenni ni.
lie Ziceuner pffeaten beio "Horn" in dee Tälchen §chgafuo-
ra (?2?) zn laseln, und dann li.efen aus dcü Dorf viele hin
un sich wahrsaaen zu ]assen.
(Büchlj. A: [ythoroaische Landeskunde I. Seite ?2)

25r. Yahr6sEekünste
Jo, jo Ea sait frili: Bs gltrs nlt, aber es gid aUerhand.
A.0a SunntiA bLD i Ea \1^2. Dua rüafts nr. iletz 6ait aiftü
zu ni.ar: i sölI ufi choo in ds flu§. Und dua hann era d ltand
hei8hebt, und si het a1ls 8vüsst. Un aEool het nr ainni
z'Chur, noch a junsi, r,obi gsait, und da8 ischt al'13 er-

(3üch1i A: Mythotogische Lande6kund. I. Selte 9)

250. Kessler llochzeit
voriaes Jahr fand in deü araubundnerischen Dorfe Untervatz

"1""'."irir"r-" Hochzeit ;rari' - tln tucntiEes Gelaae ver--

"i"i"t" äi" drei Brautps.are und .inr€ zanLrelche veruatldsclarr
i."t-.r" *l1, Meiren i; dle Runde' Lia halDer sauE rein'
ö.ä'r""t". - aus 9 [rlnnen' xie @an saat' if Prätaaau zusa&-
;en4eDetielteo SchIoalz 8d 4 quartanen üehl Sebacken - uno

äii,E-i"i,. i"L uu.u." u",""n Jun€' und a1t der freier' Busch-

;il";-i;-.iü;,;i;; rröhrichkeit: lranches alte selb' das

;i;-;;';I ;it-.i""" Hausir-Kreze aur deü Rücken, aera und

äi"r-är.ir,titt"r" §ahen, hurpefte bei dic§er herrliche]l
i"ir,,iit-,i"i". o"' 'a"""r,""aä" 

llusik von Geise und .Bassseiae

;;-i;;;;";"',,. ars lebte s!e noch in Jenen alorrerchen
t"""". .i "r"" aiu ir,.e"n Kesselflicker uE §ie stritten'
;i:'ö;,;";;-,"a r.äoaie vom dause machte eine 'Ror'hschrldin
unter den SpenAlern."
(3ündner ralender L844. siehe auch -Biindner Jahrbuch 19?O

249. [oher komen die ziEeuler
Nach einer atten Chronik soflen die "Nublaner" oder Zi8eu-

""r 
r" nf.atiu" zü0 er§tennale iü 'Iahre 14la Sesehen v'orden

""i". 
UJ kenni sl auf den ersten !]-ick, alLe haben oflven-

lr.*" If""t, kohlschwarze Auaen, rothe Lippen, elfenbein-
;;;;;; ,äh"; und einen schlanken, ebe&asstaen \{uch6 '
(.iasen vo@ Fusse des Hochxa,ig. in: 'Bindner Nachrlcnten 1812'

i..-ilz-rre vo@ 1. ois o. Juri 1892)



254. Die

a2- a3

Der Zlgeuner elgenthüDliche BeschäftigunA und thre }taupt-
erxerbsqueLLe, besonderE der leiber, lst Uah.sagerei 1r0
All8eaelnen und Chiroloantj.., handxalrlu8erci io BesoDdern.
Das Oberhaupt dj.eser aus den Oriente her:sta.üeenden taldsid-
ler 1ü der t.lablser wd Unter:vatzer: Au vrar Xali.one. lias
sie aussprach, hatte für Alt und J\rng eine Orskel-krafi.
]hren yj.Il.en fügten sich Ä11e. xeiner lagte je aeae. ihr
Geboth slch au-fzulehnen. gin EUck oder nur ein halber [i.nk
reichte h1n, das zu vollsirecken, ras 31e rünschte, diese
Pythie des Hahrsag€nden Vo]kes. Sie nar k€rzen8erade und
schlank rllc elne Paplel. obschon der ylnter, der grausige,
graue, 8.fühUose Rlese des Nordens, seltdeß sie den er§ten
Llcht8trahl e!'b11ckt, schon achtzlgral U&ld und llur befa-
Aert, fln8en doch nur hj.e und da 6i.nze1ne threr rabenschrar-
zen Hsare an, in Silberfarbe iiberzugehen. Ihre kohlerschvar-
zen Augen funkelten xie zrei Flaltroen unter den dictlten,
buschiAen Hüaeln ihrer lrauen. Dle bäuflgen Zuckunger ihrer
hagern, otlvengelb.tr largen guchen den k.euselnden lelten-
beregungen des Spieeels elnes Bereseeleina. ls xar als berreg-
ten sich lDeiaen unter der etr.as achlaff anlie8enden Iiaut,
Ihr Oana xar ohre alfes SchraDken noch test uIld rüsti€ und
j.hre ganze llaltung e.nst und Aebietherl§ch. to si. hinkan,
vurdo thr dinnialich elüe unbedinSte liuLdlguig ulrd ahrfuicht
bezeugt. yenn ihr 8lick Zorn verkündete, e.schrack AI1es.
Splegel.t€ sich Zufrledenheit auf ihree Angesicht
breltete slch aUSeD€ine Freud€. §ie besuchte keine Ort-
echaft oder el zelne idohnstätte anderer Menschen. iler sie
b€frageh, berathen oder sj.ch von thr dle Zu](unft enthüllen
Lassen vollte, ousste si.ch zu thr beSeben. ohne vorher von
.tn€r thr€r greisen Dienerlrulen angeneldet rorden zu sein'
durfto Nleeand bei ih. elntreten, s€lbst nicht eintr,al. jeEand
von ihren elgenen L€uteü, Ihr I(]eid t{ai roEenroth oit aefber
Verbrälou.ng, durchxirkt von OoId- un{l Jllberfäden, und besezt
r01t 8e1ben Nnöpfen, die beiE Sonnenacheln blendend glänzten
und lD Däfnerlichte des Uondes rie Sterüe furiEerten. lin
rothe. Gürtel nlt gefbeE Rändern und uunlterlichen, seltsarcn
llaur.en au8AescbEückt, urogab ihre L€nden. Darln steckten zrei
blankc Plstolen, die Schaft. lait ichnitzxerk und die &iufe
rit funkelüdeü I'ietaueinla8en verzlert.
(Baldino: Mlrosen I. Selte 5815J)

bearbeitet von: lirika Vogel-Iud§1A

11.-25. Theater des Juaendverelns in der liehrz[eckha]le
24, Generalversaomtung Coop-Frauenbund
2r. GeneralverraEmluna harh. !'rauenvcrern
ll. Generalversanlolung warkrit<rvercln

Iebruar 1946

Jaru"r 1986

}1.lrz 1la5

2.
6.
a.

]'2.
12.
15.
2t.

rCU-Junioieniurnier in de. Iiebrz eckhaile
Sch-outzig Donnerstag
FCU üaskenbalL ln der l,lehrzxeckhaife
Altersnachelttag .i@ Itotel Linde (!van€. Frsuenverein )

Coo p-Frau€ n bund : Vortrag ij.efbauart Chur

SchelbenachlaAen
J an re svc rdaEr0lung des Untcrvazer Bur8enverelns
Dit Vortra€ von Dr. Thls Adank: HanniLeL
Frauenvereine ! Vortrs€ über Suchtgefahren
Turnverelü, Preisjassen im Rest. lanne

26

2A

a. /2.
2.

7.
e. /').

Tur"nverein: P.eisJassen ü. Aest. tan.e
la8 der liranken
l-rauenver€ine : (ursbeginn : f,löppe.ln

FCU Dorfturnier i.n der r,ehrzwtcknaile
rit l'estwlrtschaft. Jeder kann üiimachen.

AGENDA /986
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uiüz19a5 (Iortsetzuüs)

1.2. Coop-lrauenbund: Sptelab€nd

1.2. Irauenverel.n€: Vortr'ag üb€r I(rebe1l8a

19. St.Joseph: PfarrelBuplentaß
2r. ?atlsonntas: I(onfir"ostion
2?, Gri.indonuerstag : tilerverkauf IvaD8. Irauenverein
24. r'arfreitaA
,O, Ostern

April 1186

-85-
J,ri:j. l186 (Iortseizuns)

11. C.ror)-Itauenbund: Ve.einarelB€
14./15. Jugendvereir,: hoctenende

l'9. Damenturnvereins sektionsv,etir(ar.pf

Au8ust 1946

l. rundcsfeler
l. ALr€ottesd:enrt al.f Salaz

,./1O. r'CUr A.helhaupokaL Ä1t lestxlrtschaft
,1. lfarrelfesi i0 Hae

September 1)a66. l{eisser Sonntag

9. Coop-lrauenbund I xe8elabend

20. llusikgese uschaft : xonzert für (lnder
26. !lu6ikaeseuschaft: Jahreskonzert

,. Coop-frauenbwrd : leslchil8-lle Kur- + hn€ip,,hotel
Paasugt

7. Turr,v€re:n: krej.sspielta€
2i. !1d9. Jetts€
23. T.rtn1'er.in: Raürqturnen

okiober l9a6
8.

If.
1.1.

r-4.

14.
2r.
25.

llsi 1946

.Iui 1.9a5

Auffahri r Ffurprozession über leld
llutte.tag
Taufgefübdeerneuenrng der lirstkoDmunlkanten

coop-Frauenbund I Xneippthelaphle
Pflngsterl

llädchenri.gentag Da&enturDverein
Il,ugtsg der üodel.Lf1uAgruppe

8. Coop-Fraüenburd : Sunter Aoend

12. !rntedarksonr:tag

Nove[.oer iJ86

2. Al,lereeelen-Sonnta6
A. ICU: fallllieIabend llli Unte.halter€

1. Fronlelchüalo. "U68an8-Sudt j'8" olt Prozesslon
-oitEachen nlcht zuschauen! !-

1. Da.Eenturnverelnr üäd chenr.ieAe nt ag

!2.
22./27.

2A. / )A,

lotenAedenkfei€r Li. 3raoerbesuclL

Coop-irrauennund : Dla-Vortrae
8i.:r)d erEeistersciiaiter in, Rirfe.
livar.g. lrauenver:i.i Verkauf v.r: hdve.is,rr!r,zerl
noU: Prelsjass€n ir, l.iest. Tar.r,e
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2 RorateEesse u& 6.lo ir, der ^ath.Xl!cJ1esn§cnliessend Z'dürta Ln l)fariHlr.e Iu,

St . tii kofausabe rd
Iurnverein: Cslanda cup

0oop-Frauerbund : Klausaorrd
SorateEesse uB 6.io ir, der i(ati.Iiirche
anscn-ies-€nd Ztn r€s in, Ifar s:ne-E

()

7

f0
16

1i.
J ar^uar i9a7

000c

lilt!ca1ur{ ar. die VereirsvorstLnoe;

Auf VerelnsJubllüen hin beAinut je$ei-is ein eifrifes
Suchen nach Un:ellat:en 2ur frijherer VerelrL3Sercbiclite.
UE f,rr. apülere Zeiien dieses succen eira§ retliser Di.ine-
voll zu Dachen Dir&t das GeEcindearchiv €ern€ efle /iilen
und Protokoue etc. der Dorfvereine zur Aufceranruj,g
enigegenr Die 1.ielsn Ab1ösunger. in den Vereinsvoiständer,
slnd nicnt gerade fijrderlich fljr die A!.fberairuLd qer
nicht meh! brauchbaren Vereinsscrriften und ir ierllndr
archiv lst .: §päter ein j.elcties gj.e €er:r.!cr.le:. Zr-6-
nlss€ der Ver€an€enheit zu firden.
Auskuilt erteilt: ler Ge&eildcarcliivar

Kaspar.icos, lLrJasse, a'e-. 5i ,.1 .,

Dar.k an dle leser,... ..

Diescs Heft i§t nicht
WohL vlcles ist da.1n

lle. Eicli trorzuem leben lii6st,
leb dank! ich aufr ÄI_LRtsorTi !

t. Neujanrxünschen der Xinde.
I1p für letlzuzüger: riln Vazer N:nd' lielcnes
ein gutes, ncues Jahr sünscrt, ereartei e:inerl
kleinen G€Idbatzen dafiir.
lln eutes iallr sollte soviel xe.i oej.n.


